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^aclutem sioli lioreits ini.Taliin |s',>7 lias Hfdiltdiis nac!i 1^ _TÜM(iuiii: i'iijcr Ii-iheron 
Lehranstalt tür Knaltru im üstliclioii ih. Bezirk der Stadt (Jliariütlouburg gelteud gemacht 
hatte und diosoni I^nlürliiis durcli die Errichtun|Er einer Reformschule mit iateiiito6«m iU^Dter- 
lian dci' ji'tzifrct; K,",i-f i -Fri> (!rirh-PchuIc am Savi;rii_v-PIatz. woldio his zur FoilgstettUBg 
des N'fuliaus in Mit'isräiniirii dt s Hauses Fas^aiier .StralJe ;J iintorirohraelit war — 'Rechnung 
;,'<'traj?en war. drUngt»- dii* aa)'iiTp*nvnhniirlio Entwickelung dieses Stadtbezirks bald zur 
ErrichtUDg einer zweiten höheren Liobraostalt fUr Knaben. Es wurde daher auf Antrag des 
Mapistrats vom 21. X. 97 dtirch die Stadtverordneten -Versammlung.' am 10. XI. 07 be- 
-chlo-srn. ;u:f ilciii für Scliulzwi^'k"' zum I'rriM' vun I7t.;i;:) Mk., iMin- i-iiiein Durrliscliiiitt-;- 
prcise von rd. fjUK iMk. (ür die Quadratiute aiigekaulieu 5184 qm git}lieu Grundstücke 
^>Vorniii«r Straße 11 eine derartige Lehranstalt «u erbauen and zwar unter BerOcktichtigunz 
ilfr wii'ilt'rliiill ausfros|irnr-Ii(>ru'n Wnnsnbo (Nm- Milr>r<Tscliaft jener (leunnd als ein humani-ti- 
si-lies (iviiiiiasintn alten Svsteins. Da mit der Erüffnutig der .Sehuii- bei dem lierrscheijden 
Heddrini.« bis zur i'i r tii!.<tt^Iliing des Neubaues nicht gewartet werden konnte, wurde dieselbe 
bereits am .\pril lixjl mit drei Vorschuiklassen und der Sexta in gemieteten Uilnmen 
des oben erwaiuuon Hanses Passauer Stralie 3 eröffnet. Der Neubau selbst wurde l)ald 
daiMi;! 1."). .Juli iiai Ii den im I loehhanamt der Staili < jwirlotteiiljur^' unter 

Oberleitung des Stadtbaurat Bratring vom Stadtbauinspektor Walter aufgestellten Plänen 
durch den Stadtbtutinspektor SpiekendorfT begonnen und bo gofSrdert. daß am " 6. Januar 
1003 die riieri:ahi' von Si itiMi rlcf lincbbandeitutatioii an den >ratristrat si;;;;i i itrn k"rinte. 

Das ( ;\ tnii.i^iiiia. welches inzwiselien zu ( Mern die (Quinta ernitnet hatte, 

siodtdto in den ersten Ta^ren des Januar in den .Veuliaii über und benutzte vom 6. Januar 
ab die neuen Seliulriiuiiie. Das neue Heim der Selinle. welche jetzt den Xnr.ien „Mi-minsen- 
G^viunasium" bekommen hat. lieirl auf dem von fJäiten umgebenen etwa liUJ:; «ini ;.'n'l.ieu 
Hinterlande ih-r eiii;:a!i:.'s erwühmen naeii diM- Woiniser Stralie 11 mOndenden Baustelle. 

Dem ungelillir vun Osten nach Westen sich lang hinstreckenden verhältniUuiUUig 
schmalen ßaulande folgend, entwickelt sich der Grundriß zu der anDorgewOhnHchen Länge 
von etwa 112 m. Diiii'i il'i <<' I.Iin.'.MieMt wickliniL'. s'iwie dadundi. daü das (Iflilinde mit 
den Kluri:än-ren an die .SüdijrJ^nze ceiiickt wurde, ist erreicht, dali die günstig nach Norden 
L'eleL'enen l nterriclitMäume von den XaehbargebSuden den ▼orgeschrlebenen Amtand reichlich 
inne halten. Die daraus, dal.! an der NaclibarLTeny.r keine Fenster an^elport werden dürfen, 
sich erK<^l)en<le SchwieriL'keii der Beleuchtung der langen Flurgänge nob.st Treiii>en und 
KebenrUumon ist durch drei Ncbenhiile geKSst. 

Das Gebäude zerfällt im wesentlichen in zwei Baugruppen, den westlich gelegenen 
Anlabau mit besonderer Treppe und das Bstllch gelegene Klassengebüude, welches Unterrichts- 
räume für in-ju Si liiiler enthält, iiiul zwar- «> NUrsi imlkla.s.sen für je .'»o Schiller, a Gymnasinl- 
klassen für je :a) S( hüler (bis einschlieUlich Quartaj, U G^-mnaäialklassen für je 40 Schiller 
(bis einschließlich l'nter-Sekunda) und 6 Gjmnasialklassen Ittr je 30 SchQler (bis Ober- 
Plima). Zwischen beide IJatignijjpen i.st ein Treppentnrm etn^^'-esehchcn. 

Der dem Vestibül vorgelagerte llaupleingang zum Klassengebiludo liegt der auf die 
Wormser Straße mündenden Vorderbaustelle gegenüber. Im Vestibül führt links und rechts 
je ein einläufiger Treppenarm zum Keiler, und zwar der linke zum llandfertigkeitsrautn, 
der rechte zur Dienstwohnung des Schuldieners, wilhrend geradeaus ein 4,70 m breiter aus 
monolithen riranit.>tulen liestehender Lauf zum Erdge.schoLj-l''lurgang emporsteigt und sich 
darüber hinaus als zwciliiutigcs 5,70 m breites Haupttreppenhaus fortsetzt. 

Der Erdgeschofi-Flurgang führt OstHeh zu den Amtsrlumen des Direkturs und zur 
gerSnmigen Lehrerbüelierei. westlich zu den .Anitsrilumen der Lehrer, an welclie sicli \'tir- 
sehulklasscn anreihen. Das erste Stockwerk enthält auüer Klassen nur eine kleine am 
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iistliclien .Nflionhof {.'clo^rono Soliillcrbücherei, das «weite Stockwoik elxMiso auüor Kla&scn 
nur einen Uber dieser BUclierei gelegenen Kartenraum. Im dritten Stockwerk wird der 
westliche Teil wieder durch Klassen, der RstKche Teil durch die HBume für Physik und 

Cliomip nel)st ;r<'nu-iiis;imi'in zwischen iK'idi'ii jiflep'nen Ilrir<;ial lini^iTi'imnii'n. In oinfni 
Anbau des Uau|>t-Trcppcnhau.scs, von diesem durch je einen \'orraum getrennt, liegeu 
die auf die Stociiwericc gleichmäßig verteilten Aborte. 

Die westliche mit dem KlasscntrebUude iniiiu' zusaninK'nhänjrendp I?anjrnipi>e entliHIt 
ebeiierdiij die l)is zum ersten Stockwerk hinduich reicln^nde Turnhalle nebst iccräuniigem 
Umkleideraum, (lerätcräunien und besonderen Aborten l her der Turnhalle liegt mit dem 
FuUboden in gleiciicr Höhe wie das I. Stockwcrli: die cbenfallU durch zwei Stockwerke 
htadurchreichrndo Aula mit dciu durch drei je 3,60 ni breite durch Türen abscblieUbare 
nritjuiiL'eii uiit ilu verbundenen, jedoch nur durch ein Gescholi reichenden Vnrraum, weicher 
gleichzeitig als Sitzungszimmer dienen soll. Über diesem Vorraum liegt der in gleicher 
Weise mit der Aula durch drei abschließbare Öfftaungen verbundene Oesangssaa), welcher 
somit bei lesth'clien Gclcfronhciton als Siiuijt'r- nrlei- Zuscl!anereni|»<ire dienen knnn. \'\»'r 
der Aula bcliildet sich der Zeichensaal und derliauni lür die naturwissenschaltlicheii Saniin- 
lungen. Als eigenuilig maj; hierbei erwähnt sein, daü die Trennungs-Wslndc dieser Räume 
an der aus eisernen Fachwerkträgern gebildeten Dachbinder-Konstruktion autgehän;:t sind. 

Die technischen Einriclitunffcn der Anstalt sind unter Anwendung aller KrrunpMi- 
Schaften der Xi uzril getrolTen. 

Das Gebäude ist an die Wasserleitung und an die Kanalisation angeschlossen und 
mit Wasebgelegenheiten, Sptlltischen ftlr wissenschaftliche Zwecke. Ausgössen und Siuen^'- 
h&bneo reidüich vei selten 

Die Beheizung erluljit dun ii eine Warmwas^ r-Sanituelbcizuiig, deren Kessel im 
mittleren Teil des Keller^reschosses stehen. Es sind :> Kessel vorhanden, von denen 2 zur 
Reserve dienen, so daiS auch bei etwa vorzunehmenden Ausbessernnireii stets ein sicherer 
Betrieb gewährleistet ist. Durch ein weit verzwei^rtes Rohrsvstem sind die Kessel mit den 
in den Zimmern aufgestellten lleizköiiiern verbunden. Ein offenes Ausdehnungsgeläli a>il' 
dem Boden verbindert, daü jemals Druck in der Anlage entstehen und dadurch Explosion 
hervorgerufen werden kOnnte. Als HeizkOrper sind sogenannte Radiatoren mit glatten, sieht- 
baren und leiclit zu n inigenden Flächen verwendet. Die milde Wärme von etwa .'jo" r. 
dieser Uewkörper wirkt weder durch Strahlung lästig noch verdirbt sie die Luft durch 
Eriiitzung der Staubtcilclien. Die Klassenriiume werden auf etwa 17 bis 20° ( ', die Flure 
und Treppen auf r2" (' erwärmt. Diejenigen IJänine, welche auch außerhalb der Schulzeit 
gebraucht werden, haben auljerdem Einzelöten erhallen. Die Ueizungsanlage wird ergänzt 
durcii eine Läfttingsanlage. welche von zwei im Kcllergeschoti- liegenden Filterkamniern au.s 
frische Luft in tiaea. jeden £»um treten liUit und die verbrauchte Luft durch Abzugsclüote 
aus den Zimmern entfernt, sodaB die Luft stflndlieh mehrmals vOlHg erneuert wiid. Während 
lier kalten .lahreszeit durch.'Jtrrielil die frische Luft vor dem Eintritt in dio BSume Wänn- 
katumern, in denen sie auf Zimmertemperatur vorgewärmt wird. 

Zur Icflnstlietien Beleuohtunfr ist dorcbweg elektrisches Licht verwendet, und zwar 
für Hof, Turnballe und Zeicheiisaal Urtgeiiliclit, das in letzterem dem Tagesüelit entsjtreobend 
linksseitig angcunlnei is^i, lür alle übrigen Räume Glühlicht. Aulier der Eb'ktrizilät 
fUr Lichtzwecke ist für die naturwissenschafUicben Rllutne auch solche lür Kraft zwecke 
x'orgcsehcn. Diese Bäume haben ferner su wissenschaftlichen Zwecken Gaszuiilhrung 
erhalten. 

Eine elektrisch betriebene Uhrenanlage in Nerbiinlniiu' mit einer Läuteanlage ver- 
vollständigt die technischen Kinrichtungen. Dieselbe ist so uusgelUhrt, daß von der im 
Qiebel der Fassade weithin sichtbaren Hauptnhr eine Reihe sympathischer Nebentthrea in 
den Amtszimmern betrieben und reculiert wird, sowie eine Krihe von Lllutewerlten« die 
genau zur l)estimmten Z< ii zur Angabe der Pausen in Kraft treten. 

Die Ausstattung des Baues mit sdiuUochniscIien und wissenschaftlichen Einrichtnngs« 
gegenständen ist dem heutigen Stande der Erfahrungen angepaUt. 

Die etwa 7,5u m laugen, .'),8ü m tiefen, 4.üo m hohen Klassenräumc sind mit zwei- 
sitzigen, hölzernen Subsellien ausgestattet and zwar sind zwei Systeme in 8 verschiedenen 




Grfißen mit Nulldistanz ircwUhlt worden, das Kippbanksystoni und dort, wo die Kla-sscntielf? 
ein Linikiiiiifii vM L't^n ii< r zu ;,'rol»on Uinj^e der TiscIiplaMcii nicht mehr ^estattcto, das so- 
genaunte S^'^tcm „Z&ha' ., welche beide als bekannt vorau8^<^'^('t7.t werden dürfen. Die Tisch- 
blfttter fmit Böhmischen Patenttintenntesern und Schat7klai)pen) sind schwarz gestrichen und 
lackiert, alh's illiri;.'«^ Holzwcrk ist in grilnliclu'iii [. i^nriMn u'«'lialtiMi Auüer dem auf 
besonderem Pudtuui sleliendon nach Bedarl' seitiicii wr.sclueljharen Kainedor, dem in die 
Wand elngebattten Klassense h rank, dem PapicrkaHton. dem Sciiwanimkasten und einem vom 
Fiur<ranL' aus abzulesenden W ;n ilthorrnometer erhielt jede Klasse eine •_' iii lueitc. hölzerne 
Doppel-.SchiebetaCel und eim ii m heiiebiger litilm fcäUitcllbaren Kartenaulzug. Zum Aul- 
hängen von Wandbildern lauf> ti um die Wände etwa 30 em unter der DMke versinkte 
BundeiBen mit verschiebbaren Haken. 

Abweichend Ton den R1a«sen«tzen ist der HOrsaal fOr Ph.Tsik und Chemie mit nach 
hinten auisieinendeni, feststehendem (Jestdlil mit Kljii»p>itzen liir 4s Schiller versehen. Er 
hat einen nach neuestem Muster gebauten Experiuieuticrtisch, ein grulies, gleichzeitig von 
der Chemiekl.vsse aus benutzbares Doppeldigestorium, ein Waaserstrahlgebl&se mit Luftpumpe 
tind eine \'erdunkeiiin<r«einrichtung eriialten. Bine Ruf der Südseite gd^gene AuSere GkUlerie 

ermöglicht die Auwendung des Heliostaten. 

Die sich anschlieliendcn IvUnnn' für Physik und Chemie sind mit .\i)paratc8chränkcn 
und Arbeitätiäcben fUr Lehrer und Schüler ausgestaltet. Im Chcniieraum tritt ein in die 
Wand eingebauter Offtschrank, ein Qebläsetisch. ein feuersiclioroi' Tisch, sowie ein zweites 
Oigestorium und ein ;;ri>l',rr .'^piiltisch aus Steingut liiiizii. 

Der fast la ui lange, Uber 11 m breite Raum Ulr uaturwissenschaftUohe Samm* 
langen ist mit 01rä-> und anderen Schrftnken ausgestattet und mit einer Wasserleitung fttr 
UntoliaJtung eines ,\quarinms vorsehen. 

Der für i'J >Sciuilcj' besliiiunte Zeichcnsa^U weist die grotSen AlMii' Ssungen von etwa 
IS ni Länge und 10 m Breite auf. Er enthält in ganzer Länge von atelierartig schräg 
gestellten Seitenfenstern reichlich Lichta ist mit Modell- und Keilöbrettschränkon ausgestattet 
und hat Zeichentische nach neuesten Bestimmungen mit gerader Platte und allseitig ver- 
stellbaren ilodellständorn ei-halten. (rruüe Tafeln an einet Liiiigswand u'esialten ein gleich- 
zeiü^s Freihaodzeichnea mehrerer Schüler, während sich füi' den Lehrer hinter dem Podium 
eine lAnoleum*RoUta<el ohne Ende — System Binsky — befindet. Schließlich ist ein großer 
Wasdltisch vorgesehen zum Abspülen der Zeichnnngen. 

Die 23,18 ni lange, 12.4'J m breite und ö m hohe mit 1.9u m hohem Holzpaneel 
am unteren Teil derWHndo umkleidete Turnhalle ist mit allen Geräten in vierfacher .\nza)d 
ausgestattet, so dal.) gleichzeitig in t Alifeilungen geturnt worden kann. Sie hat in den 
Nebcnnlumen Vorrichtungen zur Aufnahme von Kleidern. Turnschuhen. Hanteln, Stäben und 
dorgl. erhalten. AuUer den (Teräten in der Hallo sirnl einige tieräte auf dem durch zwei 
Ausgänge leicht erreichbaren Schulhofe aufgestellt, um ein Turnen im Freien zu ermög- 
lichen. Der mit einer etwa 2,oo m ]nohm Mauer umschlossene Sehulbof ist mit verschieden- 
artigen Bäiunen und Sträuchern Itesetzt und hat einen besonderen botanischen Schulgarten 
nebst groijeiii Bassin für Wasserpllanzen erhalten. 

Die Architekturformon des Gebiiudes sind mit Bücksicht darauf, daß es auf Hinter- 
land liegt, i'infaeli irehnlfen und zwar ist des hellen, freundlichen Aussehens wegen Putz 
mit Sandsteindiederungen zur Anwenduni: ::ekunitiieti. Einiges Steinbildliaiifi werk, sowie 
künsilerisi'iie Putz- Antragarbeiten bilden den i'iuzigen Schmuck. 

Für das Innere war bei Wahl des MateriaJa der Oesichtspunkt der Haltbarkeit und 
Reinlichkeit maßgebend. Das Kellei^eschoß, die Flnrgänge und Treppenhlnser haben mas- 
sive Decken, teils aus Stein« teils aus Beton mit Eiseneinlagc zwischen Trägem, die Klassen 
Balkenlagen erhalten. Die breiten, beiderseits aul Wangen aus U-Iäisen aufliegenden Treppen- 
stufen sind aus grauem Kunstsandstein angefertigt und mit Linoleum belegt. IMe U-Ensen 
-ind nir-ht, wie mei.st IlMieh. mit Kunststein ummantelt, sondern mit Zietrelsteinen ausgedrückt 
und haben diirllber eine Putzschicht erhalten, versehen mit freihändiger ornamentaler Antrag- 
arbeit. Flurgänge, Podeste, Aborträume sind mit Terrazzobelag, alle übrigen Räume mit 
Riemenfußboden versehen, welcher als Wandabschluß nicht die übliche Scheuerleiste, sondern 
eine Hohlkehle erhalten bat, die eine gründlichere Reinigung gestattet Die etwa 1.80 tu 



Ilohon Wandpaiii'flf wi-nicn in ilm l'luieii durcli vollfuLäu' ;.'i'iiiain'rti' \"i"rli|i'ntl>i<'i!ii'. in di'ti 
KlasäeuräumcQ durcli Ollarbüuauälrich. in dcti Aborträuatcii durch (ilasurätciae ^'ebildet, 
alles Maierialieo, die grttndUcbe Reinigung gestatten. 

Die ktlDStlerisdie Aiustattuog im laaern des QobUudes bält sicli ia beächeidenen 

Circuzoii. 

Kroiliändige Afitragarbeiten von Ornanumtm itn<i Emblemeo im \ CstiiMii und den 
Treppcnliüusom, ornamentale gemaltt- Ftifsf- mit Darsiriiungcn aus di-n lidiriUcluTn der 
Schule in den Fhiren. knnstfyeschnjipdfto Tn'iipi'iiL'oliiiidcr und Holcuchtiiiitr-^küriicr hildon 
im \vcscntii('li«'n doii Sciuniu k. Die Amtszimiiicr lialicii zur Krzieiun^' eine- woiiiilii in n 
liindrucks l'aineelc aus Lincruata uud StoQvorhHuge erhalten. Gesteigert ist die Anwendung 
künstlerischen Schmucks im Vorraum 2ur Aula, der Holzpaneel und iremaltr> Spruchbänder 
ati dd' Dt'ckc •■rlialtcii liat. um sclilit^rdirli auszuklinp'ii in di.'iii vdriiclimsd-ri Ratim drr 
Anstalt, dt-r etwa i.!.;!!) zu li',7i» m ^-^rolii-M. s,2o ui liolini. mit einem Siini:erj»odiuin uelist 
Rodnorpult. einem KouzortilUgel und eiin iu Harmonium ausjrestatteten Aula selbst, welche 
Hiiiike Titid ^tiil;]'' jiir .Jiio I'er>onen eilialtoü hat, eine Zahl, die indes duieh Hinziinahiuo 
der N'eheni .man uiul dr.s Siin<:er|iodiiim< aiit rd KtOO erhöht werden kann. Hier «ind in 
steter AhweehsliniL.' I''<iriiien der lieimiselieii Flora mit ihren Blättern. Hlüten und l-'rüehten 
in freihändiger künstlerischer Autragarheit im Mittelfelde der Decke, sowie in den Stich- 
kappen der i^roBen DeckenTmite verwendet worden, eine Zier, die nicht nur rein dekorativen 

Bewei.'t.'-riinderi iril-|r| iin^-l; i-1 -nuderil die mit Üireli Dlirellhreeliun^'eii ;:leielizeil i:.' di'lli 

nützlichen Zweeke der Kullültung und der i^challbrechung behufs Krziolung guter .\kuälik 
dient. Oerade letztere ist ja iOr derartige RHnme von größter Wichtigkeit, und daß sie hier 

<'rreieht worden ist. diirlie he-ionders dic<i-m \'erfabren zu danken sein. Der n!)ere Teil der 
\Vand|deilei trä;_'t eh ulalls in Antra.i;arl)eit • Embleme der Fächer, die in der Schule 
gelehrt werden, sowie der Wisaensf^aften und Ktlnste. denen sieh der Scliüler später widmen 
kann. £ine kunstvoll aus Eisen geschmiedete inmitten des Raumes lillngcnde Krone von 
fast 3,00 m Durchmesser trU^rt in der Hauptsache die K'irper KIr die kllnstliche Beleuchtung. 
Den unteren Aiisihlu|,l der Wände bildet ein reieh pndilierles I h ilz|i;ui.'i'!. das si, li mii den 
l'feilern zu gröUercr Höhe erhebt uud durch ein gestochenes Uruumeut von Kichenbiiitiem 
mit vergoldetem Grund belebt wird. Malerei ist nur in geringem Umfange cur Anwendung 
::ekomMien. Sie h,\seliräi;kt sieh auf <irnamental umrankte Sehilde mit deiren die Wnml- 
pieiler u'esehniiiekt sind und die als Svmhole der Zugciiörigkoit die Wuppoiiadier il» > deui.^eheu 
Reiches, des Köni^xreichs PreuLien und der Provina Brandenl)ur;.' tragen, sowie das Turm- 
wappen der Stadt Charlotienburg mit den Xebenwappen von Hannover und UobcnzoUem. 
Im wesentliclien ist weni^rer durch violfarl»ige Malerei, als vielmehr durch wenise ab- 
gewofrene Ti'ine in Verhimiunir mit müLli;: an-jewandter. eehter \ eri^oldun^ versuciit woidi'n. 
eine einheitliche, der Bedeutung des Raumes angemessene, ruhige Stimmung zu erzielen. 
Das durch leicht gelblich getOnte Cathedralglasscheiben der Fenster, die nur im unteren 
Teile einen ornamentalen Fries in iehhal'teren Farben - trebild' t dureh buntes in IM-'i :.'e- 
laliles CathedraL'las :ii:fweisen. gedämpft cinlnliendo Liclit trügt wuseutlicli zur F.rreielmng 
dieser Stinimui;^ i i 

Die Kostca des Baues hotragen: . . ^ . . . &71 600,00 

iliorvun euttailen 

a) auf Umwehrunu • .{Too.ik» 

b) .. Regulierung, Ptlasterung, pp.: lu 900,00 

c) „ innere Einrichtung: 47160.00 

zus. CilVfiO.OO 

l.>iese Zahlen ergeben bei 24277 cbm umbauten Raumes als Einheitspreis für den Kuliikmeter 

einschlieBKch der Umwehrumjen pp. .' ».Si ,Sf 
ausschlieülich .. .. .. Jl.ou . 

Zur ürtiicheu Bauleitung war dem Unterzeichneten der Stadt bauussisteut Frcugur 

zugeteilt, welehem dw Techniker Herrmann and zeitweise der Techniker Rtein zur Seite standen. 

SpickendorfT, 
Stadtbauinspektor. 
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Mommeen-Gyiniiaeiuni zu Cbarlottenburg 

OXonnxr SiraMC II. 
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I. Lehrverfassuni!:. 



1. Die Unterrichtsgegenstände nebst ihrer wöclMiittielien Stundenzahl im Schuljahre 1903 1904. 
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•'t im Wiuturbuiitjiihr wiir Uir «^iiailauer mit süiilucüter Uaiidivbiitt boboiiJcier .>ciiicibnHLcrricjt 
eiiigoriclitet. 
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2. Verteilung der Unterrichtsstunden.*} 



a. Sommerbalbjahr 1903. 



No. 


L • b r e r 


^ öl 
CX 

c * 

c 






Blu 


IV 


V 

i 


Vit 


Vth 


1 


Sa 




8 


1 


D«r 
Auullsicitar 


IV 


K h. 
2 Ii«. 


S Big. 














12 


•> 


Ulx'iK-hrfr 
Dr. Hans Kooh 


V 


2 Rlg. 

H D. 


1 


H HlK 
I Kk. 


3 Kl«. 










81 


3 


Oberlehrer 

Hm|ar 


VI» 


a T. 


i Kk 
» T. 


4 1>. 
8 U. 


tHk. 










22 


4 


OberlebliT 
Dr. Fedde 




2 Ma 
•.' H«-. 
L' Kk 

• Nk- 


4 R*. 

Z Nk. 


«B*. 


4 tu. 




— 






22 


6 


Wissenscli. 
Uilislebrer 
Dr. UviitlBlR 


Vib 
1 


4 Fm 


8 D 




4 D 1 
8 L. 
8 Ek. 
3 T. 










U 


6 


VoriicbitUelirer 

LMM 






S T. 


. 


> Mg. 

B D 
5 Re. 

ll Heimatk. 
S Seht; 

1 BS 
1 Ol« 

i r 









86 


7 


Vorscbillebnnr 
Otto 


2a 




a 8rbr. 


2 Sehr. 






S Rlg 

K n. 

ft R<». 
3 Sehr. 
1 Si. 
1 T. 






2« 

l>o 


8 

9 


Vonekollehier 
Moht 


3 

Jb 




2 hl. 


ä N-k. 


2 8i 








■> Hl« 
t' I' 
& U« 
1 Si. 
1 T. 


(leuieiniksrhn!- 
lebrer Krüger, 
KammisMrucbei 

w niiiionrfji 


•i 8i. 












~rRiK 

H 1). 

s n«. 

8 Hehr. 

I 8L 
1 T 

1 Jng«ii 


ulspiale 


26 






1 Jiis«n 




1 .lugon 


>K|>iele 


10 


(.ii'ineiinlc.'ii iiul- 
lelirer Hinkes, 
Z«icbenlehrer 




tz. 
















4 

3 


11 


IlabbiiiiM- 
Dr. Kroner, 
BeUglonalehrer 




















1 jadlMihft SIg. 


1 jailiM-lie Rlg. 




1 jOdiKCbtt Rlg. 

1 ! 



*) Die AUllmiiictti bedeaten: J>. ~ DenUcb, £k. — Erdknnde, Fn. — Fraii4tf*ieoh, Oe. — Oe- 
■cUchte. L. = Lattinieeh, Vt. — JUtbmwtik, Kk. = Kttwkvade» Be. ~ BeehacB. Blflr. Beligion. Scbr. — 
8chr«b«ii, = 81.^ Stugeii. T. — TonMn. Z. = Zeidmea. 
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b. Wimtrhalbidir 1903-1904*) 



No 


Ltkttt 


0 s 


(lymnasium 


1 Vorschule 


Sa. 






Via 


Vlb 


1 


2a 


2b 


3 


1 


Dar 
Aiutiltdeiter 


IV 


s r, 
2 a. 
















10 


2 


Oberlehrer 
Dr. HmM IMk 


V 


8 fUf. 
3 D. 


2B1K. 
»IT 
IKk. 


S I 












ao 


3 


Oh. i-lrlirur 

HM««r 


^ 1;. 


3 T. 


»T. 


■ T\ 

■1 X/. 

8 L. 
3£k. 
2Mk. 










23 


4 


Oberlehrer 
Dr. Ftdd« 


Vlb 


1 Ma 

2 Ke. 
f Ek 
3ykl 


4 H«. 


« Bm 


4 Be. j 










22 


5 


Oberlehrer 
Dr. LevinsteiR 


4 rn. 


3 D. 




4D. 

ar. 1 











22 


6 


Vorsobnllebrer 
LiMM 


l 






ST. 




1 ä Rig. 
: « D. 

5 R«. 
IHoimmkJ. 
:i Sehr. 
1 Si. 
IT. 









7 


VortelraUihrer 
Otto 


2a 





8Sohr. 


2 Sehr. 


1 Bohr. 




2 Rlg. 

»o: 

8 Sehr 
9 81. ' 
1 T. 






28 
26 


8 


VonehaUeiirer 


3 








2 Kk. 
2 Nk. 
S St 








2 Rl« 
» D. 
» B«. 

t m. 

IT. 


9 


Vonchnlkhrer 
Kriiar 


2 b 


2 Si, 




SSL 








2 nig 
H r>. 

r> Re 

3 Sclir. 
l Si. 

1 T. 




26 

4 


10 


OemeisdeidiDl- 

Whnv 
HiakM,Zaieken- 

lehrar 




2 Z. 


3 Z. 














11 


BtbUner 

Dr. Kroner, 
BeUgioaslebrer 














3 


1 jSld 


Big. 


1 ja.l 


Big. ! 




1 JOiL Big. 





•) üie AlikUrzuiigcit hedtnteii; IK Ueatsch, Ek. — Enlkande, Frz. Franzüsiscli, fiü. ^ Ge- 
aohiohte, L. = Lateinisob, Ha. Mathematik, ük. Maturknnde, Ke. ftecbnen, Big. ^ Religion, Sehr. — 
SckwIbMi, SL = üiagn, T. — Tanen, Z. — ZaiebiMa. 



3. Obertiebt Qlwr die im abBetaiifenen Soliuljalira erledigten Pensen. 

( ; y III 11 ;i s i 11 III. 
Quarta Unliiiariuj-: »irr Aii^liiltsleitcr. 

Religion: 2 Rt. Kocli. — ScIitilÄ-Kh'x-Mflllpnsipfen, Biblisches LpsHnich f. nnd ir Abteilnnjr. 

— I'i ;iinlrii!iiii_ri<i!!i's }'r'-.vi;i>'i;iI'^rs:u:L'^l*li( 1(. KirtfiluiiL' ilrr IüItI luicli 
Scli.-Kl.-M. II I HilslMu li I, Ai'Si linili 11. I,('s>-ii rii liti-n- Ali-' liiiiur (ics Alten 
und Ncuon Ti st;in;i tit( s ;n:s il- in Bibl, Li -. li 1 liiizn < irotTrapliisphPS und 
Historisclti's nadi lii-ni Hillsluidi Alisrlmi" III Wirdi'iii'ilu n d<> l. und •_>. Umipt- 
stücks. EiiiiitÜL'Uüi: <ii's mit L'.hIum's Im ki^i« ^^llL^ Wicil' i ii.i|ii:ii,' ui.d lOiiipi ä^ui»^' 
von Spriii Iii'n lunl Lirdcni. 

Dcnt&cli: :i St. Km li. - llepr und PaulNick. 1 i( iitsclii < l.r«, luirli tiif li'imitn, Iirarbcitct 

von ^lulT. — I{c;:rlll jiil- dir dclltschr h'i'i llts,:lil <'ji;iiiiL' Hr!,>I W lii L i \ ri z<'i< !irii?! -- 

Kein, tiniiidiil« di>r <l('Utscli''n Satzltdire. - Lc^rn von (Ii'dirlit. n ihh) I 'i * -ast i"irk, m. 
Auswcudigleracn von Ciodicbtcn, Nachcrzäblen des GcIcm'iioij. vcistiuidiiisvollcs 
Vortrajrfn von CSp^ilrbten. Wfpdorbolnnp dns Pensums von V] und V in (Jrnmnintik, 
li'rrlii^. 'iii'i üuiii iitid Zriclifii.-' : /I. \'i'f \ nll-t ändi-iitiL' di't "-'.it/ii in I'. ! Wirln iu^lc 
von diT Woi tbilduiigslcluT. Zu>aii»nioiila.<;s!UUf; diT Ki't{t'ln idiur die Zi iclu'ii.^etzun^'. 
Alle 14 Tafre abwechselnd ein Diktat und ein Aufsatz. 

I.<!ltcini^v'!i : s St liry A n-talts'i-itcr, O^triniari-iMiillcr, Latcinisc!ii'> rin!ii--!>iii Ii üir 
Quartii Ausgabe A. — UurcburboitiwiK des iA'.<e-slutli's ans d«'r },'ric('!ii.sciic'U und 
rOmischcn Gcschichto im AnschluÜ an daR (^banirshucb. re^clmalii^c rbun^cn im 
Rotrovirtierrn. .\iis\viMi<liL:!('rni'ii von Spitirla n und br.«iiiidcr> wirhtu.Tti Stellen, 
jjcle^fiillitdi kuisnrisi lir L, kliiiv ulim: \ otlK rrituii^._ Im Ansi iduli an dir Lfktllrp 
Durcharbeitung di i ixsammatischcn A()schnittP des l''buri>,'sl(uclie.s Wifdcriiohui^ des 
IVnsunis von VI und V. Alle 8 Tage ein© schriftliche ("bcf.sotzunK ""^ Ijatoini.Nolio, 
meist Exti'injxiraiien. Statt dessen am Endo jedes Vierteljahres eine sihriK liebe 
rbersetz'.iu^ aus dem Latt iiiiMlien 

Franzüsisclt: -l St. la vinstein. I'lötz-Kair.<. Kurxor J<ehrirai;g der lrarizö>is. In n Siirarlu'. 
I']|einentarl>u< Ii Aiis-abe K — Plillz-Kares 1— :^2. Die franz<".si.<. In n Land- und 
ihre Sdircihunfj. Einülttiii:: der .Nussprai l.c aad la M iiluni^i-n. I )fkliiiati«'ti. .\iiikek 
FUrwürlcr, avoir, etrc, cr-Kouju Ration, Präsuns der WiIm-u aul ir und re. Von 
Anfang an Übunpen im Sprechen, Auswendijrlemen von Getlichten und Pro^astticken. 
Im ZWriliMi Halbjahr Lektüre von Snidi, i datrs d'A iidct -rn. im erslrii TIal!>iabrr 
alle 8, IUI zweiton alle 11 Tage Exteiiii»urHlien. statt de.s.sen gelejjentlicb cr.ste 
schriftliche \ i-mhe im freien Nacherzählen. Der Unterricht wurde meist in 
1'raiiz<isis<di"'r Sprarhr erteilt. 

(jcscbiehtc; 2 t?t. Der Anslaltsleit.>r. Bi rtts< luieidt r. Hiltshueli tiii' den rnierrieht in 
der Geschichte. I. Teil — P\itzirei . Historisr hrr hulatlas. 1. Halbjahr: 
tlrieeliiscbe Cesi liidite von Ürakon his Ah xander d Gr. 2. Ualbjalir: Itiimische 
Ge.scbiebte V(>n l\vribu.s Ids zuni Tndi dis .Au^ii'^lus. 

Erdkunde: 2 >\. Fedde. — KireldedT, Erdkunde iiir Srhuh'ii -J. r.-il. DcIm -. ScllUlatlas 
für die < )!»i'rklassen. I'h.v ■^ikalisi la' und pnliij-^rln« Enlkniidc von Jüuropa mit 
Ausnnbnu* des iJeutsrhrn li'i irh<'>. I liiiiiLicn im Kaiti ii/< ii iiii' U. 

Mathematik und Rechnen: 4 Si. K< ddr. Hork-Natb. Mallii iiialis( l»e Hauptsätze, f. Teil. 

— GiimluT und l'.')hni. h'ci-hi'idiurli liir linhi-n' l,<diraa-ialini. l'Ianiiia'trii- 
• 2 St. ri-dpiidiMiti-iclier Li'^mi tri.^i her A n^-i haiiiniL'^unir; rieht und ri'iinL'en im 

^.'eonietriselieii Zi'icliiieii. Lahre von ilen (iei'aden, Winkeln uml lUeierken. - 
Kechnen 2 St. Dezimalbruchrechnung, einfache und zusaninicngetietzte iic^i Idetri 
mit ganzen Zahlen und Brüchen. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben. Alle 
;J Winhi ii rill Exit'injiiirale oder eine Ilaiisaiheit. 

Naturkunde: i St. Fcdde. — Loew- Adolph, FQaDzcukunde, Ausgabe lUr Gymnasien, 
n. Teil. Wossidio, Leitfaden der Zoologie, L Teil. — Sommer: Vergleichende Unter- 



Digitized by Google 



sucliuni: aiis^rfwiUiIifr. zum teil kleinblütiger Pflanzen. Das natflrlidic Pllanzcn- 
«vstcia. Li:l>ciihcTstlieiiiuiii.'fn ii<r rilanzcn. — Winler: Die llaiij>t;,'t u|»pcii der 
Wirboltiero. Dio Forni« ii uml i.> iM-ns<-jniirlitiHiL'< ii (l< r wibbtigsleD «ätotMimischen 
(iliodtTtioro !iiit Itfsomlcrrr ßi-iiick^iclitiL'un«,'^ ili-r Iiisi-kten. 
Zeicliiieti: 2 St ni:ikr'?i Zrichiicn nach .\atui l>!iitloi n. Sclini<'ttcrlirtf{on, Federn, .Ftiigctn' 
und K;i]>fen von und nach l'hti linriiaiiiriiti u aus ocliteoi Matcrin!!.' Daneben 

KrmrniUbunjjcn. Pia:>elUt)ung<en und (icdäclilniszciclmcn. : ' ' 

. ■ ■ . • j 

Quinta, nidiiiaiius OberMircr Dr. ivucli. 

Religion: 2 St. .S. der Aii^taUsleiler, W. Koch. — Scliul/,-ls.!i\-Mülk'iisi. (en', X^ibUsu^usSt 
Lescl)uc!i. I. AbteilunfT. JJrandeiibnririsehcs Pruvinzial^iisan^^biuli. — Binlischc 
(ie-iliirtit('ii ilis Ni iu ii Trviaun iitrv liiu-li (Icni Lischuclu'. Wieilrrholtiiijr (l(>s l.. 
Einprägung des 2. llauptätückes mit Luthers Krkiüru%'. ^ \yiedcrholii,U{£, und Ein- 
prä^ung von Sprllchen, Liedern und Rchriftstellon. • 

Deutsch und Gesclii- lil<i iz;ili!iiii;_'i ii: .] St. Lf\ iwstein. — llnjit iiarl Panlsiok. Dfut^cln s 
Lesebuch für (Quinta, bearbeitet vuu ^luff. — licgeluJUr die dcutscjiic tiecht»<JjreibuQg 
nebst WBrtervonteiphnis. - Kern. Leitfaden för den AnfaDiesnnlerricht in der 
flfiilstlini (Iramnialik. - \.v.<ct\ vim ( H-dicliti^ii und I'[i'.'^a<tii>ki'n, .\iis\vondiirIcrnen 
von (iedicliieii, IvadierzUblen von lieleseneui, sinngemiilitsi \ orlia>ifei) vun ( ;,c<li( iitfM. 
Im AnscIiluB an die LeklQre Wiederholung und ßrw^iterung de.'< < intiu in-n und 
zn^nmnic'üLrf s<'(zt<-n ."^atzcs. der ztisaniinenL''nz"i,'iMic Salz N'ervoilständi^uiii: der 
Jji liii' VDii (h'v /!'i(iiensi'tz\in;r Aus den Itc'Ti'ln liir die deutsilie Ueclit.'^ciinibuiig 
ili«' Ahsi lüiittc V VIII. Alle .5 Wocilcn 2 scliriftlielio Arbeiten, meist Diktjite.' 
dafür biswcilr [i Nnciierziihlon von Vorerxäliltcin. auch als Hausarbeiten, liirzilhlungen 
aus der sa::eiiiiaften Vorgeschichte der nriechon ond Rfiincr.' . , . ,! ) 

IJltcinisC'li: s St Kocli. — Oslerniaiui-MiUIer. 1 .ateiiiix lics r'btuigsbuch ftlr- Quinte« Ä^^S^^ 
A. — Im Anschluß an das Lüuiigsbuch Wiederholung iler. cogolmawgeai Formen- 
lehre, Deponentia, Besonderheiten der Formenlehre, unregelmäßige' Vorba und das 
'WiolitiL.'>te Über Intinitiv i'artiriitialkKiistrukl ii'uen. .Vuriwt'tidiijlernen von 

Sprichwürleru, Einzeisützcu und kleinen zusauiuicnbüugej(deu Ab^cliuillai. Alle h 
l^e eine schriftliche Tbersetzung ins Lateinische, nieist Ekteniporalien. 

Erdkunde: --'St. S. Hnnpr. W. Korb. Kiieliliofr. Ei-dkunde iKlr .Schulen. I. Teil. 

Debcs, Atlas für die mittleren Klassen. - rhysikaliselic und politische Erdkunde 
Mitteleuropas, insbesondere des Deutschen Keichcs. ^Vctt(^re Adltittung:!'ium Ver- 
ständnis des HM i; il r Karton und des Reliefs. Entwerfen j^inftifh^r ,Karten- 
skissen an der Waudiaid. • ' . , ' ■ ' '. * .' ' 

Rechnen: 4 St. Pedde. — GOnther und BObm. Rechenbuch für hShero Lehransttilten, — 

Teilbarkeit der Zahlen, ("renieine Pfitielie, VcrwandlurL' von «remeinen RrllCheb in' 
Dezimalbrüelie. Eintaelie und 7,u.<amniengesetzti! Kegeldetri. Alle 14 Tage eine 
Elassenarboit, dafür gelcgcatlich eine Hausarbeit 

Naturkunde: 2 St. [''edde Loew-Adolph. rtlair/.enknnde. Ans'j:abe für' (Jyiunasien, 

I. Teil. Weis.^idlo. Leittadeii <lrr Zuolu^-ie. J. Teil. Simiiner: fUdanik. Ein- 
gehende Durchnahme der ;'nil.i> n n Oi ;:;ine dn Blüte ii]itlanzeii. l'bungen im Be- 
schreiben, Vergleichen und Hestinimen der rilanzen. \Vint< r: Zoologie: BcsoiiräibUDg 
wichtiger Wirbeltiere Qnindzilge des Knoehenbaues bein> Mens('hen 

Zeichnen: _* St. Hiik - i Halbjahr: Gpj:eii«;täiide. die zur (fnimilnn,. 1i;)!m ii: hnieek. 

(^nadral. I.'n iitr k. Krei-, Klli)isi>. •_' Hall»jabr: '•iiij;iclie < i'ebraiielis;jregen<ti1nde wie 
Messer, (.iabel. Ilanpiier, ZanLc l.iHTel u detLH , i'inlaebe PdiitfiT. rJaf!el>en Frei- 
arniiibungen, PinselUbungen. ( d.iriitnis/.rirbireti. 

Schreiben: 2 St. Otto. — Deulselic unrl lat.'iniselie SebriK in Mnelisiabtn. Wr.rterii irnd 
Sätzen, vorwiegend fjcbndlschicibeu. Ambisebe und römische ZilTorn. Im letzten 
Vierte^ahre das griechische Alphabet. .< : 
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S«xta. 

Ordioarien: Yla Oberlehrer Hanger, VIb Oberiehrer Dr. LeTinstein. 

Religion: 3 St. In beiden Cocton. im W. kombiniert, Koch. — Schulz-Klix-MUllensiefen, 
Biblisclies Lesebuch, I. Al»t< ilung. — Brandenburgisches Provinzialgesangbuch. - 
Biblische Geschichten des Alten Testamentes nach Scb.-&1.-M. 1, 1—56 das Groß- 
gedmokte. Vor den Hanptfesten die entsprechenden biblischen Geschichten aus 
dem Neuen Testamente. Durchnahme und Einprttgun^' !■ < 1. Hauptstöcks mit 
Luthers Erklärung und des a. ohne diese. Wiederholung der in der Vorschule 
gelernten fSprUche und Lieder, lanprilgung neuer. 

Deutsch und Geschichtserzählungen: 4 St. Via: Hunger, \ lievinstcin. — Hopf und 
Pauisiek, Deutsches Lesebuch fOr Sexta, bearbeitet von Muff. — Hegeln für die 
deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis. — Kern, Leitfi»den für den 
AiifaiiLTstiritcrricht in der deutvschen Grammatik. — Los. n vmj Gedichten und Pro.'^a- 
stiickon. uiUndiichcs Nacherzählen von Gelesenem und X'orcrzähltem, Lernen und 
einngemSBes Vortragen von Gedichten. Im Ansehlaft an die LektUre Wiederholung 
und Erweiterung der Redeteile. Gliederung des einfachen Satzes, das Notwendigste 
vom zusammengesetzten Satze, Unterschied von Haupt- und Nebensätzen. Im 
Zusammenhange damit das Hauptaichliche aus der Lehre von der Zeichensetzung 
(Punkt, jPYageMiohen, Ausrufungszeichen, Kolon, Anfahningszeichen). Alle 8 Tage 
ein Diktat. BrriUüungen aus der deutschen Sage, Lebensbilder aus der Ttto^ 
Iftndiadien Gesohiohle Ton Kaii d. Qtr. bis Ktiser Wilhelm L 

Lateinisch: 8 St. Via: Hunger, VIb: I/evinstein. — Ostermann-MUller, Lateinisches 
Übungsbuch für Sexta, Ausgabe A. — Im Anschluü an das l bungsbuch regelmäßige 
Formenlelire mit Ausschluß der Deponentia, Aneignung des Wortschatzes des 
Übungsbuches, die gebräuchlichen Präpositionen und Konjunktionen. Stete Übungen 
im Konstruieren und Retro vertieren in der Klasse, mündliches und hinterher als 
Hausarbeit .«cliriftlielie.s I hersetzen der deutschen Übungssätze. Auswendiglernen 
von Sprichwörtern und kurzen zusammenhängenden Abschnitten. Alle 8 Tage eine 
kurze schrifUiche Elassenarbeit, anftwgs nur sehrlfUiehe Retroversion, dann freier 
gestaltete E.xtemporalion. 

Erdkunde: St. Via: S. Kodi, W Hunger, VIb: S. Levinstein, W. Hecht. — Dobes, 
Ath^s für die mittleren Kiu.s.sfii. — Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in 
Anlehnung an die näch.sle Umgebung. Plan von Berlin und Umgegend, das Flub- 
gebiet der Spree und Havel, Heimatkunde der Provinz Brandenburg. Erste Anleitung 
zum Verständnis des GJobi» und der Enrten, Übung im ELartenlesen. Anfuga» 
griindc der Länderkunde. 

Bechnen: 4 St In Leiden Cocten PVddo. — Günther und Bniini, Rechenbuch. — Wieder- 
holung der Grundrechnungt n mit ganzen Zahlen. Einfache Kegekioiri. Die deutschen 
Münzen, Maße und Gewichte nebst Übungen in der dezimalen Schreibweise und 
den einfachsten dezimalen Reclinungen Teilbarkeit der Zahlen, Vorbereitun|( der 
Bmdirecbnung, Aufsuchen des grüuten genieinschaftlichen Teilers und des kleinsten 
gemeinscbaltlichea Vielfachen. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit. 

Naturkunde: 2 St. Via: S. Hcdit W Hunger, VIb: S. Hunger, W. Hecht. — Loow- 
Adolph, Pflanzenkunde, AuHgal)e für Gymnasien, 1. Teil. — Wossidlo, Leitfaden 
der Zoologie, L Teil. Sommer: Botanik. Besehreibung vorliegender einfacher 
Blutenpflanzen und Besprechung der Pllanzenorgane. — Winter: Zoologie. Be- 
schreibung wichtiger Säugetiere und Vögel in bezug auf äußere Merkmale and 
charakteiistiBche Einselheiten des Knochenbaues. 

Sohniben: 2 St. In beiden ("oeten < Ut i — Deutsche und huniii^jche Schrift in Buchstaben, 
Wörtern und Sätzen; langsames und schnelles Schreiben. Arabische und römische 
Ziifom. 
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YoisclLule. 

1. Vonehnlklasm. 

Klassenlehrer: Vurschullchrcr Loose. 

Religion. 2 St. Füibringer, liiblisclie Geschichten flir dio Unterstufe. — Schöpfung, 
Sündenfall. Auszufr au.s Ägypten. Davidn Flucht. S mis Tod. David und Ab- 
salotn. Die Dai-siellung. Jairus' Töcht«rlein. Die zehn Aussätzigen. Gethsemane. 
Grablegung und Auferstehung. Wiederholt werden an ihrer Stelle die biblischen 
Geschi( lit<_Mi der 2. und 3. Vorklassc 9 Bibeb[»rii( In- Anschluß an die bibli- 
schen OescMcbten. Liederverse: Jesus, meine Zuversicht, V . l, 2. In allen meinen 
Tftten, V. 1. BelieM du deine Wege. V. l. Wie soll ich dich empfangen, V. t. 
Dies ist der Tag, V. 1. 2. Xun hitU uns gehn, V. 1. 2, .3. Gleichzeitig worden die 
CbOFalmelodien geübt, a Gebete. Die 10 Gebote ohne BeschluU mit Lutliers 
Erklfirnng werden gelernt, dasu 0 SprOche. 

Deutsch. 9 St. Deutsches Losobnch von Paulsiok, bearbeitet von Muff, II. .^bt. Ein- 
gehend werden behandelt: Die gerettete Mutter. Das WundcrkiLstclien. Die ßeeren- 
Munmler. Die Henemte. Die Berge. Die I^^iche. Der Fink. Der Storch. Das 
Bienenhaus. Die sonderbare Afauer. Die schützende Hand Gottes. Der Dukaten 
und der Pfennig. Der Fuchs und die Katze. Der gut« Wilde. Die Versuchung. 
Das Rotkehlchen, l'ntreue schlägt den eigenen Herrn. Aufrichtigkeit. — Gelernt 
werden: Der liebe Qott ist zu Hause. Das Samenkorn. Die grünen Somnier- 
TOgelein. Die VOgelein. Im Grünen. Der Heriist. Der Vöglein Abschied. Ein 
preußischer Ilusm. Urr Grenadier von Sodan. Deutsdior Rat. Der Hänfling. 
— FQr Orthoij;raph)e und Grammatik ist der betreifende Anhang des Lesebuches 
maltgebend. Alle 8 Tage Diktate und Abschriften. 

Rechnen, n St. rbuiif.'^s.stnfr fUr den llechcnunterricht in Vorschulen. Heft 3 Er- 
weiterung der Übungen in den vier Grundrechnungsarten im unbegi'enzlen Zablen- 
raume mit nnbenannten und benannten Zahlen. Übungen im Remlyieren und Re- 
duzieren mit Münzen, ZJihl- und ZeitmaL'* n Das Einmaleins mit 24 und 2.'i. Die 
augewandten Aufgaben werden mit Auf^wahl behandelt. Die im Lebrbuchc ent- 
haltene dezimale Schreibung ist nicht Pensum der Vnrschule. Alle 8 Ttigt ab- 
wechselnd schriftliclii' Haus- und Klassenarbeiten. 

Heimatkunde. 1 St. Orientieren. Das Schuihaus. Das Stadtviertel. Verbindung mit 
Herl in. Charlottenburg, Berlin und benachbarte Vororte. Gtaogiaphische Grund- 
begriffe. 

2. Vorschulklasse. 

Klassenlehrer: 2a: Voi-schullelircr Otto, 2b: Vorschuilehrer Kriltrcr 
Religion. 2 St. FUrbringcr, Biblische Geschichten lür die unteren Klassen. Schöpfung 
des Menschen. Paradies. Kain und Abel. Abrahams Verheiüung und die Geburt 
Isaaks. Moses Flucht. Moses Berufung. David und Goliath. Zacharias. Geburt 
des Johannes. Stillung des Sturmes. Speisung der 4000 Mann. Judas und €ieth- 
scnianc. .\iifcr>i(eliung (ausfllhrliclicri. Hinunelfahrt. Pfini,'stcn (vorkürzt, bezw. 
weniger eingehend). Wiederholt werden an ihrer Steile die biblischen Geschichten 
der 8. Vorklasse 18 Sprache. 11 Liederstrophen. Die Choralmelodien werden 
gleichzeitijr gellbt 5 Gebete. Im Anschluß an die biblischen Geschichten wenlen 
die 10 Gebote ohne Luthers Erklärung wiederholt^ zur Erläuterung werden 5 Sprüche 
gelernt 

Deiitich. 8 St. Deutsches Ivoselnich von Paulsiek, bearbeitet von Muff, I. Abteilung. — 
Besonders eiageiicnd werden behahdeli: 45. Der Esel mit der Salzlast. bl. Vom 
Schlaraffenlandc. .")8. Der treue Hund. 63. Gesundheit ist ein großer Schata. 
84. Die grflae Stadt. 107. Vom Spinnlein und Mttcklein. 114. Die EUter als Dieb. 
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121. Der Wnlf und iIt l-'di hs r2ti Oir- l'Sr.-iivi St i lün'i-' cuntrn WuipIt-;- 
iiKuiM (Hill IvM'rlh'. -Ji.;. DiT ^jii i ''li''!Mi-- liiir. Jii;t. m iili^' L'' iluiid, -JT.') 
Aillci läiul ilii> Scillaii;,'»'. (.Iclcrnl \vi>nloii: III. I ) •: li.ir Fi iÜilin-Nlust. 

1ü;> Wmtiletämann, Baum und i^uoiko. Itiä. Kuiscrliml. hm. Der hLorl)^!. 174, Im 
Winter. 244. Vwhfi uod Oans. 32. Däm Ullblwn auf «lpm Kis<». In der Rfclit- 
-i lii''iI'iiriL' «ii'il im .\ rj--< iil(i-;si' an \iil:>ui- .\ il>'- |,i--r!ii.ii In ^ <\[i- '/.■rl.'jMii.'' in Wi'ilcr. 
. .Silben, liiiiitc. bczw. Uuclislabea yoiibl. Die liruLlscIirciliiiii;;. du- Scliieibun;^ dor 
' ' Rndtöme. Mic l^nlnutnn? uihI die Abstnmmonir Dii> LUn^n und die Kflrxt» der 
■ S'-ilisiIiuitf. In liiT (Tfaiiiiiiatik wird im .\ n->li!iiri ;in >\>'i\ \iili;r'ii.' .\ di>-' I,i-s,'lMicbs 
" ■■ (iius Haiiptwurt iiiil scint'i' I )rkliti;iti.Mi. das iiiTsüiilu-hc l'ji wnri. ilcr tlfbratK li d^s 
'•" • ■•• EiJtenscJiaftswoftM. <las Tiiti^rkciiswort und soine Konjnira i n itn Präsous, Iiuim r- 
peHfkrum uml Fuitiriini b( handi'lt. Die Siitzaiissaunc und d(:r Hat/.}(e;{cnKiaud. Aiic 
8 Tagt' Diktate und .\bs<hrittfii. 
■l^eihnßn. 5 $t; , Übungsst. tt. iictt -2. .Sichcihcit i l .ni-^kt'it in don vier Unind- 
' rcdintinir<'h auf (Jiuud des Koptntlincns im ZahlLiikrcii^c von I — 1000. auch mit 
dnfacli l)(>nannti"n Zahlon. Das Kininalrins und das Kin-iiifins von ti lo, mit Aor 
' '• l i 'iiiid l">. -^idifiltlivh,' r!)iini:.'n im .Xdilii-n ii. SuUt i aliii'ivn und Midliidi/.ii'i- n mit 
' ' ' '\ uubonaiHiton ikIüi' eiufacli boiuuiutcn Zaidoii iut uab«-;4i-tjii/.t{>ii Zalilcnrauiiio. Die 

• ^bangeA des riclirbucbs werden durcligcctrbeitet. Allo 8 Tage eine scliriftliclie 
Arlie^t. 

»'•... -f * . ii"- 

., :i. \ ui'sohulkia.x-vi.-. 

*' ' Klassenlclirer: Vorschnllehrpr Hecht 

fiSeliginu. -2 St rililiri!i::ers bildisciic (leschiclilt'ii. liir dii' l'iitorkijts-SPn. — JiMtepli 

wii'd v ci kautt. .(ii>r|di \viid ••liinlii. .1. Ii -ilii -:irli -/.u »'rloMiinMi. l ndjiirt 

und linvliu-iL.'. David und liolialh. Dio (icbuit .li -;u Dir Iliitt u an d<'i' K.rii)|K'. 
Die WuisiMi :ni- dem i^forKenlande. Der zwfiliiiilii i-^' ji -us. Dio Stillang des 
' Y • (Sturmes. Der JtlniiHing za Xain. .loäus schnei die Kinder. Diu Kreuzigung des 

• Herrn ft'prtdlnst) Aufrrsteliun;.' und Himiuplfaltrt (verkOnrt) 7 Sprltnlu». I.icder- 
- stnii''ii'ii : Li-'hsti-i- d. ■-.;!. wii- ^ind liiri-. \\ i. L ,!,• t',.<u ihr l 'hri-tm, \'. I und 2. 

• 7-(J üobcte. Die lu Gebote ohne den HeschluU und uluie l^utiiers ErklUrunj^. 
Deutteh. '9 8t.* (einscIiliefiNel) Schreiben) Fibel von Wichtnann und lianipe. Ausgabe B, 
Tfil 1 und II. Lauti' Ti-n. I,>-<iti ihr kli-iiH'ii und L-rnrim di ulMdicii Schreib- tiud 
: ... -• • Druck.si lu-ill, lalciiiis. !)■■ Dr-.uk-i lirilt. Zu tiniinii' w. idru ilic Tluingen der 

• i-- Fibel, J^escapiKuat und V<u>< iuiltm d- r Wandta'el. 'JVil 1 d 'r Fibel wird 
franz duixligearboitct. Teil Jl mit den durcii «iie Zeit bcdin^aen Auslassnn;:on. 
Das ticlesone wird stets voran.schaultehf. Von di»n lloy'iJc Iilmi Fabeln wt^r<liMi jro- 
Ii-riit : .Mii|i-,i li. n und S[»ii/' lii'ii, Knab« urul \'<»irrlnc>i. Der Uabc. Pfi'rd und 
.Sperling. .l''ucj)i> uiul Ir^jite. HUnddion und litk-kclien. .Auljerdeni wcrdt-n (gelernt: 
■ .Wer hat die Blumen nur. erdaeht !:' Stei'^t das BilKIrin auf <bMi Haum Der Kai.<pr 
» . , i-t I in lirlu r Mann, D"r I iiti ri'irlil in di'r ili •Iit.-.'iirinliun.: Iir--> :ir;;n!.i >;i Ii i'.ir.iuf, 
, . • dal.i di'' Wdiiiiildi'i drn Kindi-iii durcii Xeraiisehauli^linn.; uiitli'l> l,<'-ri> und 
luvilM-ns ( iMLrr|ii iii:! \VLTdi-u Krst später wird auch Ii !■ ii-i ..biort. AI- L'raiiuiia- 
. ,- ijsciti'i Swdl v.i'id''n [ 'lun-.'n im F,i-k''niifM tlrr "^i;'' -'antiv.i. \".n%n uinl .V'^cktiva 
vurgcnoniniL'ii. Im \Vintt«rli.Hl»jahr>- alu: .s Ta:;i' Diklai«' und AIi.m Iu ilNu. 
Jlcebnen. h 8t. I imn- stofT lieft l. Addition und .<<ubtraktion im Zahl- iiui is • t loo, 
. ant'auL's" mit Hill.- il< r !irrli''n;nn--i "iini'. D:i- i'ljinnindi - d 'r ."> uml dn- Itiv ision 
• ' • ; inui i liai!.' de,-. Iv.amaU'ii:-, diT -."i Ivil In Irn. ■> ;:i Iva-, in riiisj. .■\u;:<'\uiadto 

Auff^aben. Die fbunL-'-n Lein itiH ih s v,> rilen mit .\ n .:i tinn.- der die«>cs l'ensum 
lliK'J^scIireiicndeu durehgearbeilcL. im Winterhalbjahr alle 8 Taj{e eine seliriftliclie 
. ... Arbeit. . . 

An (ieni f vanuoii.sclien lieli;^ionsunlerricJii iiaUni-m alle evangeli.stlien 
Scilttler teil. ^ 
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Der katholi'm'lio Ri'li;:ions»nrcrriclii wurde in der Kaiser Frifdricli-Schulc ertoilt. 
JüdiscluT Rf^lifiirnisiintt^i richt. Rabbiner Dr. Kroner. — Henberg, für uiuwe 
Uiiniiindigcu. Üreiiiig Uescliicbten aus der Bibel. 

Quarta und Quinta. 1 St. — Die 10 Bundesworte ausführlich, ebenso die ^ehtigsten Br- 

z;UilutiL'''n hU .lo-iiia. KiniLre Sclitilgcbetc. Hebräisch: Lautiorpn, Budistabimn, 

S^llabit^rea, das Alphubtt, Zablenwurt der Bucbstaben. lange und kurze Vokale. 
Sexta. 1 St. - Erattlilungen 7on Hoses' Flucht aus Ai^yptcn bis Jona. Die 10 Bundes- 

wort«' in Icarzer Fai^simj,'. Sprüche, Mor^'on-, .\bend- und Tiscli>?< l)oto. 
Vorschule. 1 St. — Von der Weltschöpfung bis Moses, im AoschluU daran Sprüche und 

Gebete. 

Auf iVw ili iitiini.' der Feste nnd anderer wichtiger Tage wird bei seitlichem Anlaß 

in allen Klassen biiigowieäen. 



TMlmiscIinr UntorrieliL 



a) Turnen. 

Die Anstalt besuchten in den Klassen IV— VI im Sommer 128, im Winter 
il3 Schüler. Von diesen waren befreit: 





Vom Tiirniinterriciit 
Ulicrh.inpt 


VoB daxelnen t'baiRa- 
arten 




im .Summer 


im Winter 


im Sommer 


im Winter 


auf (Iruiul ärztlichen Zeugnissen 
aus anderen (irUnden 




15 
~ 


4 


3 


also von der Gesamtsahl der Schüler 


6,5% 




8,25% 


2,85% 



10 ScIlUlei- sind Freischwiinmer, davon hat 1 erst im al^elauienen Sohu^ahre 
Schfriniuien gelernt. 

Quarta. 8 St. Hiin per. — Leichtere Gerfttflbungen. Tornehmlieh Beek, Barren, Pferd, Bock, 

.^pringcl. StunMs|irii,t:rii. Leitern, Taue, Srhaukelriiitre Frei- und OrdnangSttbungen, 
orsterc zum Teil mit Benutzung von HülzsUlben und leichten Uantoln. 

Quinta. 8 St. Hunger. — Leichte Frei- und Ordnuni^nbungen, MarschObungen, Lauf- 
schritt bis zu lü Minuten. Leichte Gerütülmn^'en kUrSCbe im Schritt und in 
Ordnung. Turnspiele, auch einfache Bew(«gungsspiele. 

Sexta. 3 St Via: Loose, VIb: Levinstein. — Leichte Frei- und Ordnunf,'siibungen. 
Marschilbungen. Laufschritt bis zu 10 Minuten. Leichte GerätObungen. 

1. Vorscbulklasso. ^A. St. Loose - Einfache Frei- und Ordnungsübungen, Gangarten, 

einfache GerülUbunfren. Turuspiele. 

2. Vorschulklasse. % Std. 2a: Otto, 2b: Krüger. Einfache Frei- und Ordaungs- 

flbunfjen, rjanjrarten, die ei-sten Elemente de; (terätturnens 

;i. Vorscbulklassc. -j, St. Hecht. — Die einfachsten Frei- und üninungsUbungon. 
VorClbuogen xum Ger&ttumen, 

Int Sontmer fanden mdi Xaelunittage unter LeitutiL' ilrs Vor.sciiulU'hrors Krllficr auf dorn 
Schulhofe Jugeadspiole statt, für weiche die Klassen Quarta und Quinta, die beiden Sexta, 
Vrasohnlklassen l und 2a, Vorschulklaasen 2b und 3 zu je einer Gruppe vereinigt waren. 
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b) Singen. 

Becker und Eriegeskotten, Schulchorbuch fUr höhere Lehranstalten. I. o. Tl. Teil. Erks 

Choralbuch. 

Qaarta. St. Krü^.N r. tlü'nri'ti-ichc I'tiisiiiii umfaLit säintliclic Durtonailea 

(Quinten- und Quarteazirlielj und in oiiifachci Form auch das MoUgcscblccbt, Bali* 
schlttmel, VorUbangen fOr dreistiiDmigen Gesang. 

f'liorUle: Was Ooft tut. ilas i>t \volili:(t;iM Dir. dir. .Ifii.iva. l'^irii (lioli si'lir, 
ü nieiiu' Srfle, .Jeru.-ali'iii, du liiMh;:rli;uitc Siadt. Die in Sexlu und Quinta go 
lerntcn Choräle werdon wifdet holi . 

Lieder zwei- und dn'i.'^tiiiiinij;: Der Mai i-;t trekominon. Auf. ilir Brüder. Zu 
Htraüburg auf der .Scliunz. Lobt froh den licrru. Gott sei des Kaisers Schutz. 
Salvuiii iac regem. Wenn ich den Wandrer frage. Harre, meine Seele. Herr, 
deine Güte 

l^uiuta 2 St. S. Hecht. W.Krüger. Das theorelisclie Pensum umfaUt die Einführung 
in die K*'bräucbiichsten Tonarten, liir Zwdstimmigkeit^ die sohwierigeren Taktarten, 
die Triole, die ^yokopischen Gebilde. 

Cliorftle: Komm, o komm, du Oeist dea Lebens. Wer wetO, wie nahe. Wachet 
auf. Die.s i.st d< r Eine feste Burg. Morgcnglanz der Ewigkeit Wie schOn 
leuchtet der Morgenstern. 

Lieder: Wem Gk>tt will rechte Gunst erweisen (zweite Mel.). Heiter» Morgen- 
lied. Die Wacht am Rliein. Der reielisle Fürst Im Wald. Ziitriedenlieit. Aufiei** 
dem mit Quarta zusammen mchrsiimnuge Gesänge zu besonderen \ eran.staltungen. 

Sexta 2 St. Via: S. Hecht, W. Erttger, VIb: Hecht. — Übung und Einprilguag der 

mnsikalisrhen Elemente, der einstimmige Qesany; iiacli Noten, an Intervallen Primo 
bis Septime, an Taktarten *v "v = und T;ikt. der I'unkt hinter der 
Note, der tonische Dreiklang. 

Clioräle: Liebster Jesu .\eh Ideib mit deiner Gnade. Hefiehl du deine Wege. 
Herr Jesu Christ. In allen meinen Taten. Lobe den Herren. Aus meines Herzens 
Grunde. Mein erst Gefühl Nun laüt uns •.'«dm. Mir nach, spricht Christus. Nun 
danket alle Qotl. Wie soll ich dich empfangend 

Lieder: Wem Gott will rechte Gunst erweisen. Deutschland Ober alles. Anf. 
ihr Tunii-r Heil dir im sii'L'erkranz. Die A'aeht am Rhein. Barbarossa. Was 
blasen die Trompeten. Turner ziehn iroh daliin. 

1. Vorklasse. St. Loose. — Eh' noch der Lenz begannt. Auf, ihr Turner. Es kamen 

grüne \ i;;;i li'in. Ein Mäntdidn steht im Walde. Der gute Kamerad. Ich li;\ii" mich 
ergeben, l b" inmier Treu und liedlichkeit. O, wie ist es kalt geworden. tJ du 
fröhliche. Alle Jahre wieder. Heil dir im Siegerkranz. 

2. VorSChulklas.se. St -Ja: Otto. -.'Ii: KrÜL'i r Komm. Iiel,ir Mai. Alle \'ügel. 

Der FrUbliug bat sieb eingestellt. Ward ein lilUuicben. Wenn ich ein \ öglein wär. 
Ein J&ger aus Kurpfalz. Du lieber, beirger, frommer Christ. Heil dir im Siegerkrans. 

3. Vorschnlk lasse. St. II< i hi. - - ( Iciii'irsingi'n. n'i'V I sin.-^'H. Ilnpp. hopp, liopp. 

Kuckuck, ruft's aus dem Wald. Es klappert die Müble. b'uchs, tlu luust die Gans 
gestohlen. Häsdien in der Ombe. Aus dem Himmel ferne. Ihr Kinderlein kommet. 
Mit dem t^leil, dem Bogen. Morgen kommt der Weihnachtsmann. 



HandferligkeHsuntarrielit 

Im. Winter fand an den Nachmittagen unter Leitung dos Vorscbullchrcrs Krüger 
im Handfertigkeitsraiime des Gymnasiums ITnterricht im Kerbsehnitt und In Papparbeiten 

statt. Die Schüler der (J.vnii a-ialkias^eu \v;ueii dazu in 4 Gruppen dngetdlc und zwar 
beteiligten sich an Papparbeiten 4ö, am Kerbschuitt iti Scbiller. 
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II. mttelliuigeD ftus den YerfUgungeit der Behörden. 

(Wo nidits anderes angcgebon wird, kt die TerfUKcade UcliOrde das Königliche Provinzial- 

Sdnd-Koliegium in Berlin.) 

1903. 

25. Mai. Nach Mioisterial-Erlaü vom 30. April d. J. winl zu der Laufbahn fUr den König- 
lichen PorBtverwflitiinpsdienst nnr derjenip« «npfilassen, der 1. das Keujerni? der Reife 

von einem (Iciitsc lii-n ( i\ iimasiiin;, cinfiii (ifittschi ii TN-alfiymnasiiiiii, i-iiiiT )inMiUisclien 
o«ler einer dieser «.'ieichstehendcti auüerjirenliisclien douLscIieii (Jberroalschule crianfft 
und in diesem Zciicrnissc pin unbcdin^^t genügendes Urteil in der Mathematlic erhaiten, 
2 das 22 I-fhe-isjatir nocii niclit iibcrscliritteii hat. 

17. Jnni. Als Geschenk des Horm Ministors woixieii .$ Exemplare uor Kleinen Ausj^abe 
der „Urkunde über die Kinweiiiunjr der cvanpolisriien Erlüserkircbe in .leriisalem und 
Ansprache Seiner Majestät des Kaisers und Königs^ zur Verteilung an würdige 
«van^eiische SchOler*) (Ibersandt. 

6. August. Ein l ACMuplar d> s dritten Hefles des LehmiittelTenEeiehnisscs IQr den Zeichen- 
unterricht wird Ubersandt 

1. September. Nach Ministerial-Erlaß vom 25. August ist sotort die Schreibung; nach dem 
..Anitlichon Wiirtorverzciclinis für die deutseln" l?-ilit^'lireiliun)? zum (Jebrauche in 
den prouüisi Ih n Kanzlcif^n"' in Anwenduiitr zu briii;:en und jedem Lehrer ein 
Exemplar desselben aus .\nstaltsmittcln zuzustoilen. 

22. Olitobvr. Der Besuch des Kolonial-Museums wird cnipfohien.**) 

28. Oktober. Am 12. November fKllt der Unterricht wegen der Waihlen snm Abgeordneten- 
hauso aus. 

25. November. Fericnordnung fUr das Schuljahr 1904: 

Osterferien. SchnlschlnB: Sonnabend, den 26. Hftrs. 

Scliulnnfanir: Dienstag, ilon 12. April. 
Pöngstforien. ScluilschhiU; Freitag, den 20 Mai. 

Schulanfan^: Donnerstag;, den 20. Mai. 
Sommerferien. Scliulsehlulj: KreitaL', den h. Juli. 

SihulanfanK: l>ii'iistii>j:, den 1«. Aueust. 
Herbstferien. SobulschluU: Snnnaln iid. don l. Oktnher. 

Schulaufang: Dienstag, den 11. Oktober. 
Weibnachtsferien. SchulschluB: Mittwoch, den 21. Dezember 1904. 

Schulanfanp: n uHiorstai.'. den .">. .Januar 1905. 
Uälerterien 1UU.>. SchulschlnU: Mittwüch den 12. April 1^05. 

Schalanfang: Donnerstag, den 27. April 1905. 
8. Dezember. Ein E\o]ii]ilai- von l'a<<n\v. Deiitscldands Si oniaolit wird lUiersan Ii 
0. Dezember. Die .Schulordnung wiid biä aut die Be/.eichnuug der Anstalt als Mütnniäen- 
Oymnasinro genehmigt. 

1904. 

4. März. Durch Mini.sterial-P>lali vom 1(>. Februar wird fUr die Anstalt der Name nMommsen-. 
Gymnaräsm * genehmlt^n. 

Iii. Chronik der Anstalt. 

A. Ereignisse des S' Iniljabres 1903—1904. 

1903. 

Dius Schuljahr bej^ann am 10. April mit Schülern im Gyiuniisium, an dem die 
Qnarta neu eröffnet und die Sc.\ta geteilt wurde, und mit 164 Schälem in der Vorschule, 
an der die 2. Klasse geteilt wurde. 

•) Verel. P<«ft« 90. 
*•> VtrKl Seile 31. 
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17. April 10 Uhr Vormittags. Herr Stad(8chuJrat Dr. Neufert fllhrl dm Anstallsleitcr in 
sein Amt ein. Der Eingang,' zum Gymnasiuin. ilas Trcpiicnliaus und dio Atila waren 
seiteos der Städtischen Park-Deputatioo reich und geschmackvoll mit Blattpflanzen 
Mgehmfldct, die Aula war festlich erleuchtet. Nach dem Gesänge der hdden ersten 
Strophen des Liedes „Lobf riin Herren, den milchtigen K<!nifr der Ehren" sprach 
Herr Oberlehrer Hunger ein ( iel)ei, worauf der SchiÜcn bor unter Leitung des Herrn 
Hecht den 28. FMÜm vortrug. Daran schlol.; sicli die IJedc des Hen ri Stadtschul- 
rats, in der er znn&cbst die fUrsorgo der Stadtverwaltung fitr den Osten von Char- 
lottenburfaf hervorhob, die sich nicht nur in der Errichtung des (i.vinnasiunis Über- 
haupt, sondern nielir noch in seiner reicl)en Ausstattung mit allen Krrungenschalten 
der Neuzeit auf dem Gebiete der Schuleinrichtungen zeige und auch leruer zeigen 
wwde. Er wandte ddi dann an den Unterseichneten, in dem die junge Schale 
ihren ersten Direktor erhalte, legte ihm ans Her/, was man von ihm erwarte und 
überreichte ihm schlieUlich seine Beruiung.surkunde. In seiner .Antwort gab der 
Anstaltsleiter zunächst seinem Danke für das ihm bewiesene Vi-rtraueri, das ihn an 
seine Stelle geführt habe, freudi'fren Ausdnirk und j^clubtr. da!.'» er sich stets 
bfiiiülieu werde, es durch seine Auilstillu ung zu rechtterti;^! ii. Er dankte ■ferner im 
Namen des Gyninasiunts den Städtischen Behörden für die l)ereits bewiesene und 
auch für die Zukunft in Aussicht gestellte Freigebigkeit bei der Ausstattung der 
Schule, sowie dem Hochbauamte und allen seinen Organen fUr die von so schHnem 
Erfolge gekrönte Mühe und Siirj:f;\lf bei dem Entwürfe und d«i A iisfübrun;: des 
Baues. Dann wandte er sich an die Lehrer und bat auch su- um \ ertraucn uud 
Ekitgegenkommen bei der gemeinsamen Arbeil: denn der (iejst. der in dem neuen 
Gymnasium walten solle, der Geist der Religictsitiii <l< r \ airrlatids- und Nächsten- 
liebe und der Pflichttreue, könne nur durch gegenseitiges \ ertrauen und gutes Ein- 
vernehmen mit einander geschaffen und gepflegt werden. Die Aufgabe, eine neue 
Anstalt auf- und auszubauen, biete ungemdne Iteize, lUnsr auch besondere Schwierig- 
keiten, sie erfordere den Bhisata der ganzen Kraft und mehr noch als sonst willige Unter- 
ordnung des einzelnen unter dasGanze. Dankend hob er. .vic aueli vorher sehon der Herr 
Stadtscbulrat, die Verdienste hervor, die sich der bit>herigc Leiter, Herr Direktor 
Dr. Zeniecke von der Kaiser Friedrich-Schule, um die Anstalt erworben habe, und 
richtete auch an die Schüler, die er voti beute an alle unter seine Obhut nehnie. 
einige freundlich rnabnendii Worte. Schlieülich führte er die neu ia das Kollegium 
eintretenden J/lir r du Oberlehrer Herrn Dr. Koch und den wissenschafUicbea 
Hilfslehrer Herrn Dr. Levinstein, in ihr Amt ein. Der Cborgang „So nimm denn 
meine Hände" beschloü die Feier. 

17. April. Der Magistrat teilt mit, dafi Herr Professor Hommsen aus dem ihm ver* 

liehenen Nobel- Preise für 1902 dem Gymna.sium looo l\Ik. für die 
Zwecke der Lehrerbibliothok zugewendet und bestimmt hat, d&li in die daraus 
erworbenen Werke der Vermerk eingetragen wird: „.Angeschafft am dem Mommsen- 
sehen Nobelpreis 1902". Diese hochherzige Stiftung Monimscns ermöglichte^ die 
Anscbafluiig von 27 Werken in loi Bänden, ilie unten Seile 24 im einzelnen auf- 
geführt worden sind. Jeder Band ist auüer mit dem vom Stifter gewünschten Vermerke 
noch mit einem Abdruck des Bildnisses Mommsens, des von ihm gewählten Spruches 
„▼itae diseimus" und seines Namenszuges versehen, welche die Amelang'sche Buch- 
handlung, von der die Werke bezogen wurden, mit ( iincliniitnin«r des Stifters 
angefertigt und kostenlos zur Verfügung gestellt hat. Dieselbe 13uclihaadluug 
schenkte nach Abschluß der Anschaffungen ein vergrKBertes und eingerahmtes 
Exemplar des Porträts für das Direktorzimmer. 

20. April. Die durch Teilung der 2. Vorscbttlklasse notwendig gewordene Vorschullehrer- 
stelle wird dem Ijehrer Herrn Otto Erttger von der GU)meindeschuIe n kommissarisch 
flbertnfeo. 

S8. April. Die Geschäfte des Hauskommissars werden dem Stadt vt rordneten — jetsigeu 
Stadtverordneten- Vorsteher — Herrn Justizrat Rosenberg übertragen. 
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7. Hai Nachmittags. Besichttii^nngr des Oymnasioms durch den Kommunal* Verein fltr die 

östlichen CharlottcnburL'^. r Stadtbezirke. 

11. Mai. Besuch des GymnaHiuins durch einige Mitglieder des Danziger Magstrats und 

Herrn Direktor Suhr von der dortigen Oberrealsclmle Si. Petri unter Ffihrang des 

Herrn Stadtschulrats Dr. Neiifert. 

12. Mai. Die 3. Vorschnlklasse wird wegen oiner Mai»ern-Ei>idemie (33 von 43 Schülern 

8in<l orkrankt» ;:i si hlnsson. 
19. Mai. Herr Stadtschulrat Dr. Neufert besichtigt die Anstalt. 

22. Hai. Der stellTertreteode Kreisarzt, Herr Kreisphysilnu Dr. Kettler. ordnet gelegent- 
lich eines Besuches an, daß die S. Vorschulklassc bis zum H Juni geschlossen bleibt. 

13. Juni. Sommer-Aosflag des Gymnasiums. Die Vorschule fuhr in Kremsern nach Schild- 

boni, die Sexta b ging nach Paidsbom, die übrigen Klasaui wanderten dnrob die 
Umgegend von Potsdam mit fiabeleberg als Bodnel. Das Wetter war gOnstig, der 
Ausflug voiief glücklich. 

17. JnnL Die Qnarta beendit von 9 Uhr Vormittags an onter FQbrang des Herrn Ober- 
lehrer Dr. Fedde den neuen Botanischen Garten in Dahlem. 

26. Juni. Die Quinta besucht unter derselben Führung den Zoologischen Garten am Vor- 
mittage von 0 Uhr an. 

3. JuU. Austeilung der Zeugnisse in den Elasseii durch die Ordinarien, Sohlufiaudaebt des 

Anstaltsleiters in der Aula. 

III August Nachmittags. Herr Direktor Professor Dr. Dammholz von der Höheron Mädchen- 
schule II mit angegliederten Rea^^g^DasialUasBen besvobt mit mebreron Lehram 

und T;Chrerinnen das Gymnasium. 
2. Sepleiiiber 10 Uhr. Feier des Sedantastes. Da zu Anfang des Schuljahres die innere 
Einrichtung des Hauses noch nicht beendet war, nuiüte die Einfiilirii[ij,'sfeier am 
17. April auf den Kreis der Schule beschränkt bleiben. Um nun den Angehörigen 
der Schüler Gelegenheit zu geben, das neue Gebäude kennen zu l«men, wurden sie 
zur Teilnahme an (icr Sodanfeier eingeladen. Wieder waren das Hans und besonders 
die Aula von der Park- Deputation in dankenswerter Weise mit Blattpflanzen und 
TbpfgewSchsen außerordentlich geschmackvoll dekoriert worden. In der festlieb 
erleuchteten .\ula versammelten .sich eine groBc Anzahl von Damen um! ITrrrcn aus 
den Familien der Schüler; e.s erscliien aber auch sonst noch mancher Gönner der 
jungen Anstalt, den sein Interesse für sie zu unserem ersten Schulfestc gefObrt hatt«. 
Vor Beginn der eigentlichen Feier ri; litctc der Anstaltsleiter eine BegrUBungsansprache 
an die Gilste. Er danktf ihnen liii ihr zahlrficlics Erscheinen, in dem er den 
erfreulichen Beweis ihres Im resses an der Erzifhung ilirer Kinder erblicke: di^-ses 
Interesse könne die Schule auch gar nicht entbehren, denn ohne die dauernde, ver- 
stSndnisToIIe nnd freudige Unterstützung des Bltembanses bleibe die Arbeft der 
Schule besonders unter den schwierigen Verhältnissen der Großstadt halbe Arbeit. 
Er bitte dringend um Vortrauen und Offenheit. Wie die Schule doch wohl mit Recht 
annehmen dürfe, dafi ihre Rirteehlige in vorurteilslose Erwägung gezogen und ihre 
Maßnahmen in betreff der Schüler als iJas Resultat reiflicher ('fterle^xung- betrachtet 
werden würden, so werde .sie selbst versUuidlieh auch die (legründctcn Boobaclitungün 
und Wabmebmungen des Elternhauses Uber Schüler und Schule gern und dankbar 
entgegennehmen. Ein zieibewuUtea Hand in Hand-gehon von Schule und Haus 
müsse schließlich für alle Teile segensreich werden. 'Darauf folgte die Feiw des 
Sedanlatres. Der .'^«•hUlerchnr unter Leitung des Herrn Krüger sang das Nieder- 
ländische Daukgubet und nach der Deklamation von Gedichten, die auf die Vor* 
gänge bis sum Ausbruch des Krieges 1870 Bezug hatten, das lied „Es braust ein 
Ruf wie Donnerhall". Weitere Deklamationen brachten die Ereignisse bis zun» 
September 1870 in Erinnerung: dann sprach der Anstaltsleiter Uber die Schlacht 
bei Sedan und schloß mit einem dreimaligSD Hoch auf den Kaiser, nach welchem 
die Anwesenden die ^'ationalhylnne sangen. Darauf wurde das Schulbaus in allen 
seinen Teilen eingeheud besichtigt. 
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5. September. Die Vorschale beittelit anter Fflhning der Klaeseiilelirer tod 9 bis 11 Uhr 

den Zoolo^n seil 011 Garten. 
7. September. \h-i Herr \ ize-Präijident des Ivöuiglicliüii Provinaial-Scliul-Koilegiuius, 

Geheimer Oberregieningsrat Lucanus, besucht von n'/t ^ H Uhr die Aoetalt und 

wohnt dem Unterricht in allen Gymaasialkla8.sen bei. 
7. September. Der auUergewöhn liehen Hitze wehren wird der Unterricht um 12 Uhr 

ge.schlosseti. 

16. Se])tciiiber. Herr Frovinzial-Scliuli-at Lambeck besucht die Anstalt von 8 bis 107« üiir 
und wohnt dem Unterrieht in allen GytnnaBialklassen bei. 

18. Oktobi'i'. Bef,'inn des Winterseme.stei-s mit 114 Srlidl rn im Gymnasium und 167 

.Schiiicru in der Vor.stthule. Herr Dr. Levinstein wini ais Oberlehrer. Herr KrUfior 
als Vorschullehrcr fest an^'ostcilt. 

27. Oktol)er. Der Magistrat teilt mit. daü zur Beschaffuag eines Grundstocks an Lehrmitteln 
für das Gyinna.siuni 23100 M. hewillif^ worden sind. 

2!). Oktober. Dit ^l;if,n3t.rat beschlirl.it. die Schule ,.Mninin.<<Mi-f lymiiasiiiiu" zu nennen. 

31. Oktober 'J Uhr. Feier des BeformatioDsfestes. Uer Oberlehrer Dr. Koch spricht vor 
den evaogeliscben SchQlern Uber Luthers Leben. Der Qnartaner Paul Stareke 
erliält ein Exemplar der vom Herrn Minister in P'xemplaren geschenkten kleinen 
.VusL'abe der ..Urkunde Uber die Einwcilmii^ iler evangelischen Erlöserkirche in 
.Ii I iis iit-m und Ansprache sdner Majestät ih s Kaisers und Königs." 

I. Noveuilier. Theodor Mommsen. nach dem die Schule benannt werden 8oll. .stirbt H^j^ Uhr 

vormittags an den Folgen eines schweren Schlagaiilalls. der ihu am 80. Oktober 
betrnfien und des BewuUtseins beraubt hat. Der Aoataltflleiter richtet ein BeUeids- 
scbreibeu an Frau Professor Mommsen. 

5. November 18 Uhr. Der Anstattsl^r enEÜiIt in der A.nla, In der ein Bild Mommsens 
aiif^i iKiii^-^t ist. den SchUleni der 0 ymnasialklassen den LebciLsiraiiL' des Toten und 
sucht ihnen ücino Hedeutung klar zu machca. Um 1 Uhr nuiimi er an der von 
der Stadt Cliarlültenburfjf fllr ihren Ehrenbürger in der Kaiser Wilhelm-Gcdächtnis- 
kirche vi-ranstalteten Trauerleier teil, die Schiller erhalten in der Taueuzienstraßo 
Plätze ani;,'e\vie.sen. von wo aus sie den imposaateii Li ichenziig luiiaiiseiieii können. 

Itt. November Herr .Provinzial-Schulrat Lambeck beauihi ii. Anstalt und wohnt dem 
Unterricht des Herrn Otto in 2 a (Deutach) nnd des iiurrn Oberlehrer Dr.Fedde in 
Sexta b (Rechnen) bei. 

26. Novetiilier. .\iis dem Kabinct Ihrer .Majestät der Kaiserin wcnl. ii .'lO Billets zum OrgeN 
küuzert in der iuüser Wilhclm-Uedächtaiskirchc Ubersaadt und au Lehrer und 
Sehflier verteilt. 

II. DeBember. Der Magistrat ilherweist ein Hihi Mommsens — Photographie nach dem im 

Besitze der Familie bctiudliehcn Leubachschen Gemälde — dem Wunsche der 
Familie entsprechend dem Mommsen-Cfymnaslum. Das Kid hat im Vorraum der 
Aula seinen TMatz bekommen. 

19. Dezember 9 Uhr. Austeilung der Zeuguisse in den Klassen und Weibnacbtsandacht 

in der mit einem WeibDachtsbaiune gcmdunQekien Aula. 



1904. 

4. Januar 2'/« Uhr naclmüttags. Das Uochbaoamt Ubergibt die iiäuuiu für Plijrsik und 

Chemie an die Deputation für die höheren Lehranstalten. 
14. Januar. Aus dem Kaln'net Ihrer Mai '-:ät 'h'r Kaisi rin werden .'lO Hillcts zum Orgel« 

konzert in der Kaiser Wilheliu-G.däilituiskirclie ühersandt und an Lehrer und 

Schaler verteilt 

27. Januar 10 Uhr vormittags. Feier des (leburtstages Seiner Majestät des Kaisers. Die 
Andacht hielt Herr (Jl)erlehrcr Hunger. Herr Obcrlelirer Dr. Koch sprach in 
seiner Festrede über Kaiser Kriedrich III., der Anatalt.slciter brachte das Kaiserhoch 
aus. Der Ohor unter Herrn Krügers Lieitung sang die Motette: nOoU. sei des 
Kaisers Schuta.'' 
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6. F«bniar. Die Qnarta besneht von 9 tJhr an unter FHhnin^ dos Herrn Oberlehrer 

Dr. Frdilr dns Kolnuinl-Musoiini und das Musciim Ulr Naturkunde. 
X6. M&rz. Die Quinta besucht von y Uhr an unt«r derselben Führung das Museum für 
Naturkunde. 

26. März. Scliulschluli in der Aula. Dor Anstaltslpitcr spricht Horm ( )iin, der als Lclirer 
an die Städtische Höhere Mädchenschule ii in der Xilrnbergcrstralie iih< l irpjjt, seiueii 
\v'ärnksten Dank für seine ausgezeichnoten Dienste am Mümmsen-CiviniiaKiam und 
herzliche Wtinsche für eine gleich segensreiche Tätigkeit im neuen Amte ans. 

Abgesehen von der oben erwBbnten Mapern-Epidemic, die UbrigenB durchaus 
irutarti;^ verlief, war der (iesundheitszustand der .ScliUler günstig Dasselbe gilt 
uuch in Bezug auf die Lehrer, von denen nur Herr Otto nach deu Sommerlerieu 
14 Tage lang und Herr Hinkes, dem die Ertetlung des Zeichennnterriohtes in Qnarta 
und Quinta seit Beginn df^ Schuljahres Ubertragea war. vom 21. Septenil)er ;ib bis zu 
Anfang des Winter-Semesters durch Kranidieit an der Ausübung ihres Dienst^^s ge- 
hindert wurden. Ihre Stunden fielen teils aus, teil« wui h n ^ie durch Kombination der 
Klassen gedeckt. Länger beurlaubt war aus dringenden persönlichen Gründen 
Herr Otto vom 18. bis -jj Mai. vertreten durch Herrn Hecht, dessen 3. Vorschul- 
Iclasse damals geschlossen war. vom n. bis 13. Juli, vci-treten durch ilcn Lehrer 
a. D. Herr SclUoen, und vom 4. bis 8. Dezember; femer Herr Oberlehrer Dr. Fedde, 
d«r vom 11. Aagnst bis 19. September m einer militftrisehen Dienstleistan^ als 
Landwi'lir- Oftizicr eingezogen war und durch den Schulamtskaiiiiiilateri Ilert-i 
liamprecht vertreten wtirde. Der .'Anstaltsleiter unternahm vom 1". bis 19. Septeinl>er 
•im .Auftrage des Magistrats eine Dienstreise nach Barmen Des 1."). Juni. 18. Oktober, 
0 und 22. März wurde in den Montags-.And;>chten der betiefTeiiilen Woche gedacht. 
Aullcr dem gemeinsamen Sehulausfluge fanden an Sonnabend-Nachmittagen noch 
neunmal Spaziergänge von SchU'ern der verschiedenen Klassen statt, deren IjCitung 
HcjT Oberlelirer Dr. Fedde sich in dankenswerter Weise angelegen sein liett, und 
wobei flitt die anderen Herren iinterstQtzten. 

B. Lebenslauf der neu eingetretenen Lehrer. 

Alfred Pr7ygodp, geboren 1862 zu Lobsens im Regierungsbezirk Bromberg, 
erhielt den .■\i:fangsiiiiterri' !ii in seiner Heimat.stadt. besuchte ein Jahr lang (bis KTinigliche 
Gymnasium zu Bruniberg und trat Ostern 1875 als Alumnus in die Untertertia des Kunig- 
lichen Joachimsthalscben Gymnasiums zu Berlin ein. Von dieser Anstalt zn Michaeli 1880 
mit dem Zeugnis der Reife entlassen, studierte er in Horlin klassische Philologie, wurde 
lbti>i in Berlin auf Grund seiner Disertatiun de eriogaruni \ ergilianarum temporibus" zum 
Doktor der Philosophie promoviert und bestand iss«» das < )berlelirerexamen. Vom L Oktober 
ab genügte er seiner militärischen Dienstidlicht als Einjährig-Freiwilliger und wurde zu 
Michaeli 1S87 dem Königlichen Friedricli-Wilhelms-Gymnasium in Berlin als Probekandidat 
überwiesen. An dieser .\iistall war er dann noch 2 Jahre als Hilfslehrer tätig, wurde 
Michaeli 189U in gleicher Eigenschaft an das neu gegi'Undete Königliche Prinz Ucinrichs- 
03rmnasinm in SchKncberg- Berlin W. berufen und dort Ostern 1892 als Oberlehrer angestellt 
.\m 2."). Septeniliei- i!i02 wuide et vom Ma^^^istrat zu Charlottenburg zum Direktor des 

StiUdtischen. jetzigen Mt nst n-(Tymnasiuuiä gewählt und trat am 1. April I90a sein neues 

Amt an. Er ist .Mitglied der Königlichen Ober-MilitRr-Examinations-Kommission und Ober- 
leutnant der Lanilwelu -Infanterie. 

Hans Geurg Emil Koch, geboren y. Sf'[)teiulier 1861 zu Königsberg Fr., besuchte 
das KOoigHcbe Friedrichs-Kollcgium seiner Vaterstadt, dann das Sophien-Gymnasium in 
Berlin, das er Michaeli 1880 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Er studierte in- Königsberg 
8 Semester Jura, dann klassische Philologie und Theologie in Königsberg und Berlin, 
bestand Februar ]sS7 das Examen pro facultate docendi und [ironiin iei te im .^pril d J. 
Das Probejahr leistete er am KüuigÜcben Wiihelms-Gymnasium zu Königsberg ab und war 
dann noch V« *^ derselbeD Anstalt beschftftigt; während dieser IV- Jahre war er 
ordentliches Mitglied des Königlichen Pädagogischen Seminars. Im Oktober 18H8 erhielt 
er die ötellu eines witjücnüchattlicheu Hilfälchrurä am Königlichen G>niniu>iuui in Baiieuätein 
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und wurde dort am 1. April 18«(i angostcUt. Zu Ostern 18»6 wurde er an das Königliclje 
Priedrichs-Gymnasium in Guinbinuen versetzt und von dort April 190.1 an das Monnnscn- 
Oyntnasium berufon. Er ist Oberiettinant der Laadwehr-Iofanterie und lohaber der Laadwehr- 
Dienstauszeiclinung I. Kla.ssf. 

Kurt Emanuol Levinstein. Sohn dos t Bankiers Micha»'! Levinstein. jUdisclior 
KonfesrioD, wurde im Idärz 1877 zu Berlin gcboreu. Er besuchte das Königliche Fraazöaischo 
Oyrnnasitttn, welches er zti Michaeli 1R95 nach bestandener Relfeprafnnir verließ. Er 
studierte ilai r. k ! Serin'strr in Lausanne uiui Honii uiul Somcster in Ki rlin IMiiloIo<:io 
und Plülüäophic. Am 2U. Juli iSuu promovierte er au der Berliner Universität zum Doktor 
der Philosophie mit der Arbeit ^Chr. Weise und Moliire, eine Studie cur Entwiciceliings- 
freschichte des deutsclion rjiist-spit'N'' hn Februar lOOO hcstand or rlii> staatlirho Prllfniifj 
Uir das höhere Leiiramt. Seine Vorbereituiigszeit als Seminar- und I'roliekundidat yrrbnuiitc 
er am Königlichen Französischen Qjrmnasium. Sic wurde unterbrochen durch sein einjUhrig- 
freiwilliges Dienstjahr, welches er beim 1. Garde- Dragoner- Regiment Königin \'iktoria 
von Großbritannien und Irland ableistete. Ostern trat er als Uilfslchrer in das 

Lelirerkoilegiuni des Momuisen-Gymnasiiiins ein. Am 1. Oktober wurde er an dieser 
Anstalt als Oberlehrer angestellt. 

Max Otto August ErOger, Sohn des SebUtsenhausbesItsers KrBger in ZQUiehau, 
evangeh'scher Konfession, wurde am I.'). Mai IRTn zu Frankfurt a./O. gi-lioren. Er licsuchte 
von Ostern 1876 lHh4 (iie Stadt- u. gehobene Bürgerschule zu ZUliichau und darauf bis 
O'^t' iii 1887 eine Privat pniparandeaamtalt dasellrat. Seine weitere Ausbildung für den 
Lehrerberuf erhielt er in den .laliri-n iss? — 1800 auf dem Königlichen Seminar zu .SaL'^an 
Auf Grund der einten Lcbrerpi iiluii^ buaiillragte ilin die Königliche Regierung zu Liej^'iiitz 
mit der provisorischen Verwaltung der zweiten Lehrerstelle in Thommendorf Kr. Bunzlau. 
Am 18. November 1902 bestand er in Sagan die zweite Lehrerprüfung und wurde darauf 
definitiv angestellt. Von Ostern 1898 bis Jobanni 1900 war er Lehrer an der Stadtschule 
XU N'eusalz a 'O. und vom 1. Juli l'.iüu bis Ostern 190.3 an der Gemeindesr hnli II in 
Charlottenburg. \ ou Michaeli liioi bis Ostern iU02 wurde er in der Königlicheu Turo- 
lehrer-Bildungsanstalt zu Berlin als Turnlehrer ausgebildet und beteiligte sidi ^eicbseitig 
an einem Zeichenkursus in der Könidiehen Kun^tsrlmle. Zu Ostern 19(»:? wurde er vom 
Magistrat der Stadt Charlnlleubiirg mit der kumtnissarischen Verwaltung einer Vorschul- 
lehrerstelle am Mommsen-Gymnasium betraut und am 1. Oktober l'.>03 dctinitiv als \'or- 
sdiullehrer angestellt. Seine' militärischen Übungen fallen in die Jahre 1S90, 1893 und 1894 
(Bawitsch und Ologauj. 
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lY. StallBtlflclie Mlttdlaiigeii. 
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T. SsmuiltiBgeii. 
1. L«lirerbiUi«li«k. 

A. Anscbaltuogen: 

I. Aus dee laufraden Mitteln: 

a) Bticher: Oraoscl, Handh. d. Bihliotlickslrlnv. T.f \i-. Ifrlnrin dor Iifili. Scliulcii 
Bcicr. d. höh. Schulen. — Linnijf. Dtsclis. L«"^<>b. I II. ^ Sdiineil. Lohrl» d Botanik. 

— id., Lehrb. d. Zoologie. — Ratzel. Völkerkiindf II. Multliias, IIill>li t dtsch. 
Unt. — Cauer, (.'iceros polit. Donken. Michaelis. Körderir. des Lat. dch. d. Franz. 

— Gebhardt, d Sextaner. Knoche, Rechcn-L nterricht. Ti.scliendorf. Praepar f. 
rl g( oc;r. l iit. II V. Behntkr. Scliulandachten. - .länisch. Zahlenkreise. - Weise, 
ScJirift u. Buchwesen. — id.,d. dtsch. V^olkssUlmiue. — id., MustcrätUckc dUch. ProsA. 

— id., dtseh. Sprach- u. S^IIehre. — id., Muttersprache. — Vopel, Goethes Selbflt- 
zeugnis-i-, h'if'hl. I'hilosophie d. Gein^enwart. — Klllpe, PIii!o^n)iliic d. Gegenwart 
In Dtüchld, — Schwartz, ( harakterköpfe a. d. ant. Litt. - Bork-NatU, Mathem. 
Hauptsätze. — Re.>!ultate zu Gönther-Böhm. — Kirchhoff, Erdkd. II. - UzhOfer, mo- 
thod. Handb, d. bild. ( Jcscli. I, II. Liman, d. Kai.«er. Bardt. Mtininison. - Be- 
käinpfg. d. Schwindsucht dch. d. Schule. ^luzik, Lehr- u. .Vnschauuiifi^behelfc etc. 

Realencyklopädie f. d. prot. Theol XIU. Michaelis, Neuhochd. Grainni. — ■ 
Schultz-Triebel, E\gl Kirchenlieder. — Statist. Jahrb. f. höh. Sch. iU03— 04, I,II. 

— Kunze, Kai. f. h«h. Sch. 190.1 - Kerner, PIlaDzenlobcn II. — Ranke, der 
Mcnsdi II Müncij, ^'rrInis^h(.^ Aufs. Ob. Unterrichtsziele. — id., Geist des 
Lehramts id., Zukuiiftspüdagugik. 

b) Zeitschriften: Neue Jahrb. f. d. klass. Altertum. - Zeitsch. f. d. Gyinnatialwesen. 

Monatsschrill f. liiih Sdiulen Deutsch. Litt erat urzcilg. Zentralblait. — 
/cii.'-riir. f. d. dtsch. l'nt. Arciiiv (. neuere Sprachen. Natur u. Schule. — 
Natiiiw Wochenschrilt. Lehrmittel d. dtsch. Schule. -- D. Doutsdio Schule - 

II. Aus dem Momnisenschen Xobel-Breise 19it2: 

Momm.sen, Hiim. Gesch. I — III. V. Curtiu.s, Griech. Ge.seh. T III. - Gardthauseo, 
Augustiis U.S. Zeit I, II — Hcrlziierg. Hella.s u. Rom I, II. Frieiiländer. Sitten« 
gesch. Koius 1— III. — Boscher, Lexikon d. üriech. u. Köoi. M^^UioL I — 1\". — 
Furtwlnprler u. Urttchs, Griech. u. Röm. Skulptareo I— V. — .Tordan, Homer - Über- 
set zg. 1. 11 Georges. Lat - dtsch. u. dl.sch - lat. Lexflcoal IV. Weber. Weltge- 
schichte 1 — XVII. — V. Treitschke. Deut-sche Gesch. im l8. Jahrh. I— V. — v. S>bel, Be- 
gründung d. Dtschn, Reiches 1— VII. - Hausrath, Xeutestamontl. Zeitgesch. I — IV. 

— Schilrer. Gesch. d. jüd. Volkes 1 III Willhansen. Israel u. jUd. Geüch. — 
Realeiicvklupädic f. prot. Theol. I — XII. BUciiiii r, Handkonkordanz. — Kautzsch, 
das Alto Test. Obers. — Wcizslieker, d. .Neue Test, ül rr s. — Palmie, Evgl. Schul- 
agendo I, IL — Borckhardt, Kultur d. üenaissance I iL — Jul. Schmidt, Gesch. 
d. dtscb. Litt I— V. — KDacIcfufi-Ziaunermann, Allgem. Kunstgesch. I— m. — 
Kunstgeeoh. in Bildern (Seemann) I— V. — Euleoberg-Bacb, Scbulge8nndheitqiflegeI,Il 

B. Geschenke: 

1. von Herrn Julius Wolff seine sämtlichen Werke in Ul Bänden. 

2. von Herrn Direktor Dr. Przygodc: seine Dr. Dissert.: de cclogarum Vergilianarum 
temporibus. Berlia 188&. — Kunzes Kaiend. f. höh. Schulen 1891—1902. — Stat. 
Jahrb. f. hOh. Sch.XI—XV. — Lehrplftneu. Lefaranfgaben lS9t. — Ordn. d. Reifo- 
prüfg. 1891 — Zeitsch. f. dtsch. L'nt. lS',t3— IDOH. 

8. von Herrn Oberl Dr. Koch: seine Dr. Diss.: de provcrbiis apud Aeschjlum So- 
phoelem BoripidMu u als deren 2. Teil eine Programmabhandlung. 

4. von Herrn Oberl. Dr. Fedde: seine Dr Diss.: Beitrüge zur vergleichenden .\iiatomie 
der Solanacoae und 9 SonderabdrUcke seiner in verschiedenen Zeitschriften ver- 
öffeutlii hten Arbeiten aus der Botanik. 

5. von Herrn Oberl. Dr. Levinstein: seine Dr. Diss.: Cliristian Weise u. Meliere. 

6. von Herrn Prof. L. Schemann-Freiburg: seine Übersetzungen von Gobineau „die 
BenaissMice'' u. ^Alexander'. 
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7. von d. betr. Verlegern: Leimbach, Bibl. üesch, - ■ Lorenz, Ra>'dt, Rösger: dtsch. 
Leseb. I— III. 

8. von dem Lesezirkel des Tjehrer-Kollegiums Air laufenden Jahrgänge fol^ Zeit- 
schriften: Deutschland, Deutsche Monatshefte, TUrmcr, Deutsche ßundschau, Neue 
Bnndsehau. Deatsche Revue, Zttknnflt, Grensboten, Knnstwart. 

2. SoliOlerbibliothelc 

A. Anscl>affungen aus den laufenden Mitteln: 

Qrimms Kinder^ und Hausmärchen — WOrishnffer, Das Naturforscherschiff. — 
Die Provinz Brandenburg: in Wort und Bild, hf^. vom Pestalozzi-Verein d. Provinz 
Brandenlnirir. Hennin^'son, 12 Erzählungi'u [icucrer deutsclier Dieliter. — MUIler, 
üook der ^Veltumscgler. — Jos. Kürschner, Die Buren und der sUdafrikan. Krieg. — 
Dahn, Kaiser Karl und seine Paladine. — Sefawarts, Salinen der Mark Brandenburg. 
Dennort. Ans d. If«!ien und Tiefen der \;\tur. S'miilt Das Kind der Hallig. — 
Horn. Der Strand läufei'. — (iiiilparzers dram. Mi i>t( i werke. — Loistncr. Der letzte 
Iliuijttling der Seininolen. - Ohorn. Der weiß« I' ilke. — Weinland. Rulaman. — - 
llschner, N'atur und Menschenhand iiu Dienste des Hause.«?. — Lohmeyer, Unter dem 
Dreizack E\i'niplare). — W. Halm Deutsciie Charakterköpfe. — Lohmeyers 
VatorlUnd .lu^^f iidbUcherei Bd. 1 u 3. — Marsliail. Bilderatlas l 4. — Schwab, 
Die schönsten Sagen des klass. Altertums. — Keller, Der grüne Heinrich — 
Züricher Novellen — Die Leute von Seldwyla. — Reicheobacb, 'nwrwelt. — LQbner, 
Wintorsouni'iiwciulf;. Xneld^^chi^n. Stolzingcr. — Kahnnioyer und Schulze. Der 
kleine Naturlorsc iier. - Ikutliold, Darstellungen aus der Natur. — Feldtmann, Der 
Wald. — Klaat-scli, ürundzilge der Lehre Darwins. — Mai-shall. Spaziergänge eines 
Naturforschers nofluiässli r. Die vier .Jahreszeiten. -- Meyer. Entstehung der 
Erde. — Willk<naiu. Die Wunder des Mikroskopes. - Altuni, Der Vogel und sein 
Leben. — Uofmann, Der Käfcrs iiinul r. — Hofuiann. Der Schmetterlingsfreund. — 
Tschudi, Tierleben der Alpenweit. — Lassar-Cobn, Einführung in die Chemie. — 
Woltersdorff. Aus dem Hochgebirge. — Kleinschmidt, Im Porsthaus Falkenhorst. — 
Matthia.s, Itn Eise des N'ordens. - Schalk, Tau! Hi-neckt'. Felde, Addy der 
RiUemann. — üoeUie, Keineke Fuciis. — Schäfer. Hochtouren in den Alpen, in 
Spanien und Amerika. — Sobnrey, Hütte und SobloB. — HoAnann, Der Kinder 
Wundergarten. Viktor BÜitliL'in. Märchenquell. — Müller, Rübezahl — Musäus, 
Märchen. — Lauckhardt, Kioi .Naclit. - Müller, Oberon. — Von Coopcr: Der 
Wildtütcr, Der letzte ^lohikaner. Der Pfadfinder. Lcderstrampf, Der alte Trapper. — 
Man-yat, Sicgismund Rüstig. — Meister, Rol)inson Crusoe. — v. Köppcn, Vor 25 
Jahren. — Das Deutsche Reich. — Cooper. Der Spion. — Meister. Burenblut. — 
Harald, Der schwarze IMtirr. — Meister. Die Schatzsucher im Eismeer. In der 
deutschen Südsee. — Marrjat, Der Flottenolflzier. — Meister, Im Kielwasser des 
Piraten. — Pederzani- Weber, Die geheime Fehme. — GlOtz Berlichingen. — Lutc, 
Wanderiini:' !! in Hi itung eines Naturkundigen. - Scliilling von Cannstadt, Durch 
des (iartriis kleine Wunderweit. — Dalitzsch. Tiorbuch. — Kraß u. Landois, Der 
Men.sch u. d. .3 Reiche d. Natur. — Willkomm, Waldbüchlcin. — Ceyer, Onkel 
Toms Hütte I'urley. S( hwt dische Volksmärchen. — Jahnke, Im Waldwinkel. — 
MUller-Bohn, Die stuiuuie Scluild. 

B. Geschenke: 

Nieritx, Pulververschwtfrung (F. Koch VIA). — Hoifmann, Brave Leute (F. Koch 
VI A). — Bumett, D. kleine Lord (Ldtlof VI A). — Horn, D. Schiffsjunge (Lohrs 

VI By Roth \i\f Nordpolfahrcr (Stüter IV1 — Werner. Die scliönsten Märchen 
aus iuui Nacht (Steiler IV). — Campe, Die Entdeckung von Amerika (Stöter IV). 
— O. E. BblerB, Im Littel durch Indo-Ohina (StOter tV). — Htfoker, Seekadett 
TifMi niann (Erieli Lewy). — Hocker. Stegreif und Stftdtebund (Redlich IV). — 
\\ iidtUKtein, Doil der Burenheld (Erich Lrtjwyl. — Beck, Der Buren Heldentaten 
(.Jacoby V). — Hoffmann, Die Weltumsegelung (Rud. Kochmann VI A). — v. d. 
Boeck, Jungdeutschland in Westafrika (Apolant VIB). — v. Sinsberg, Der Frei- 
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heitskampf der Bureu (Dienemann VI B). — Barack, ßcineke Fuchs (Gottsteia VI B). 
Der Krieg von 1870 n 7i (Asch V). 

3. Lehrmittel fQr den Unterrioht in der Naturkunde. 

A. Anschaffungen aus den laufenden Mitteln. 

Ausgestopfte Tiere: Wik I.ii I. (.Taiirr Reiher, wf ifi* r S'tnn Ii, Stockente, Hausliuhn, 
Blaumeise, Pirol, VValüolircuic, Mauersegler, ivicbitz, Pinguin, Landschildkröte, 
SampfschildkrOte, CSminftleon lasekteo fangend. 

Knoclietipr:ip;irate: Skelett von Hohn« Armalcelett vom Pferde, Skelett von Ereuxotter 

und iiii si iifrosrli. 

Ft nu r l iiir ri;>ch dem Lolirbuche von Wossidlo vollständige Sammlung von 
Insekten. Tausend lilLUern und Spinnen, im ganzen 309 Nummern, Entwicklung des 
Seidenspinners, der Termite, tlcr Slubenliiege, der Feuerwanze. 

Alkolioipräparate: Karomolcb, Eidechse, Blindsobleiche, Ereosotter (alle 4 als Ubi]flai- 
Präparate). 

Modelle: Rog^nährchen von Brendel. 

Wandtafeln: \<<n KriL'If'dcr: Snu'M kirsrlc. Klicdor: von l'rt^r: Alinrntrewiiehse. N'eiken- 
gewiit Iis«'. Malvcn; von Filline und .Miilifr; ,*^clini'«'i:ir>ckt !!fU und Narzii^so, Anemone, 
Leberl)Iiiniclu'n. Kanuiikei, Sclnnir;;el. .lohanniskiaut. .Malvc: Winkelmanns Bilder 
aus dem Ticrlcln ti ( l.s Sfiif ki: Lutz: Hundrrasson, Hiilmer und Tauhfii. I'f»^rdorasspn. 
\Vi('dL>rk:uii r. Haushaiin: llunj,': Hof und (Jarlen. der Wald, der Strand; Lehmann: 
Feldlerclie. Wachtel, Rebhuhn, Schwalbe, Taube. Zeisig, Gimpel, Stieglitz, Buok- 
fiok, Spechte. 

B. Geschenke: 

Attsgt'st n ]ift i' Tif-re: Secscliwann- \nii If. rllich (IV). Schnecoulo. Baummarder von Hauß 

(IV) , Auerhahn und 2<cstorpapagci von Stüter (IV j, Kcilicr. Blimkchlciche und CbamS- 
Icon von Jaff6 (V), junger Haifisch von Schicker {V), 8 Sieesteme von Eyber (VIb), 
eine Antilope von Oottstein tVII)|, junger Alligator und Sofstrrne von Spcirr (V). 

Skelette; Taubenskelett und Ta.st licukrel)s von Stachow i V ). zwei Kt^lifreluii ne von Korn- 
bluüi (\'>, Gerosgehörn von Fritz Koch (Vlai. 

Insekten: heidenraupenkokon von l{''dii«h (IV), HirsdikUlerkopf von Scharr (V), Maul- 
wurfsgrille von Frank verschiedene Wander-, Fang- und Stabheuschrcckeu, 
sowie ein Atlas SeluiietterÜng, alle aus Java durch Vermittlung von Dr. Fedde von 
Herrn I'rol. Dr. Volkens. 

Alkoholprilparate; Ringolnatter ans dem Ri schldpfend von Meyer (V), junge Ringel- 
natter von l^tii'H Iii aueli i\' ). zwei jnnL'e Miinkrrlwe. ein Axojotl, eine Rlindschleiche 
und ein ( 'liamiilfou von .lalle (V), Tasehenkrelis imhI Haitiseliei von Stachow (Vj, 
zwei Si esleiiie \ on Speier 

Muöciieln und Srhu''rkcnt.'eliänse wurden i;i i^rojjer .Vtizahl ;;eschenkt von Sciiarr 
( Vi, H. Kotliiuaiiu i \ I a). Ladewij: ( IV >. Balderniann ( \ 1 a ). Berliner (Via), Baudouin 
(VV Herzber«; (Vi. .Jafle iVi. Höllin}.'hof iVIai. Huth (V), Buki (IV), Ehmthaller 

(V) , Spcier (V^ Fränkcl (IVj, Uauli (IVj, von istubenrauch (Vj. 

Mineralien und Gesteine: 90 StOck verschiedene Mineralien und Versteinerungen sowie 
Stileke Bernstein mit liiM'kli'nriiiwi lililsseii von l'i dlirh (IM: eine L'i'iüi ie Saiiiin- 
lung von .Minerali<'a und (jesieinen aus den .Steinlu ii« hen von Ötriegau i. Sehl., von 
Vcrsteinerungeit aus den KalkbrQchcn bei Opj)eln und ( 1 1 oschowitz, von Bilanzen« 
abdrücken ans der WaldenlmrL'er Sleiiik'>h!eii-(''<ir'ii,r,i..ti (im iranzen (!(> Stücke) von 
Dr. Fedde. vei seiiiedem- .\chate von HaiiÜ (1\ i. kuiistiilein (Terrazzoi von Herrn 
Stadtbauinspektor Spiekendorff, verschiedene .Mineralion und Halbedelsteine von S( i. n h 
(Via) und Ilauß (IV), veräcliiedene Mineralien und Versteinerungen von üerrii Sladl- 
hauas-sistent FVen-rer. ein SMIck Bernstein von David (V), eine Anzahl von Halb-« 
edelsti'inen und i-iri Zierstali aus versehiedenen l'\renä<'nsteinen von Frank ver- 
schiedene. Mineralien und StUcke polierten Marmors von ;:>chilling (Vj, verächicdeue 
Mineralien von Cohn (V), Martin und Eurt Meyer riV), Henbeng (V), Rfflliughof 
(Via), Huth (V), Schicker (V) undEhrnthaller (V), zwei Versteinerungen von Smonson 
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<V) und Gottstein (VIb), zwei Gläser Staßfurtcr Salze von Schilling (V) und von 
V. Stiibcnrauch (V), 5 große StUcke Bernstein, sowie einige Mineralien und Ver- 
stcincTungen aus dem Tcltowkanal von v. Stuhenrauch (V). 54 Tafeln verscliiedener 
Sorten polierten Marmors von Herrn liauiir i-ter Hfiiiecke, eine Saninilung von 
35 jungon Stäaunen verschiedener Holzarten durch Vermittlung von Ur. Fcdde von 
Herrn Orafen von Schwerin auf Wendfseh-Wilmei-sdorf bei Ludwigsfetde. 

Ein Kasten, dessm Inhalt die Zubereitung der rohen Schafwolle zu feitigeni 
Sto£fe in zehn Stadien darstellt, von Herrn Fabrikbesitzer Ernst Lebrs. 



4. LdmiMil llr iM UntarrioM Ih Erdkaml» und flatelilebto. 

A. Anschaffungen aas den laufenden Mitteln: 

Karten: Bamberg: PyrenJlen-. Apenninen-Halbinsel. Frankreich, britische Inseln, Balkan- 
Halbinsel, Bufiland, Skandinavien, alle physikalisch. Kiepert: Dieselben Länder, 
physikalisch und Btamm. Kiepert: Oraeeia antiqua, Italia antiqaa. 

Bilder: Drei Aqum. II ii ucko, darstellend: do-; r rtal der Frauenkirche in Nürnberg, 
Treppe des Bargello zu Florenz und dos Dominikanerklosters Santa Maria Noveila 
.sn Florenz. 

B. Geschenke: 

Von Herrn Moritz Redlich: Eiserne Wehr, KUnstlerstcinzeichnung von Angela Jank; 
von Herrn Saoitätsrat Dr. StÖter: Triumphbogen des Titus, Radierung von Hugo 
Ulbrich: von den SciiiUfrn der (Juarta: Forum Rnmanuin. Radierung m ii Hugo 
Ulbrich. FOr das letztgenannte Bild stiftete Ihre Excellenz Frau Charlotte Starcke 
Faseha den Rahmen. 

5. Lehrmittel für den Gesangunterricht 

Anschaffungen aus den laufenden Mitteln: 
Sechs altniederliindi.sche Volkslieder Kremser. - Dreißig dreistimmige .Jugendlieder — 
Abt. Im Mai<'n. Lied für dreistimmigen Chor — A. Müller. Da.s SpiUzlein, 
Lied lür dreistimmigen Chor — A. MUllcr. — Ein Choralbuch für das JSiormal- 
banDonium — Heionchs. — Eine VioUne. 



6 Lehrmittel für den ZeidwiimtarridiL 

Anschaffungen aus den laufenden Mitteln: 
Eine güüere Anzahl von gepreUten Pllauzeu bczw. Blättern auf Karton, Schmetterlinge, 
vogelkOpfe Q. dergl. sowie von gebrauchst nod kunstgewerbUohen Gegenstft&den. 

7. Lehrmittel für den Handferti||kaiUunterriohL 

Anschaffungen aus den laufenden Mitteln: 

Der Normallehrgang lUr den Handfertigkeitsunterricht (Leipzig) und Muster fUr Kerb- 
aebnitzerci: auli erdem die notwendigen Verbrauchstnaterialien. 

Fttr den Handfertigkeitsraum wurde von Herrn Moritz Eedlich ein Verband- 
kasten nschenkt; ein sweiter ans den Mitteln der Anstalt angesehaHter Verband- 
kasten beflodet sich in der Turnhalle. 

8. Für die Jugendspiele. 
Aosehaffttngen ans den laufenden Mitteln: 

1 Gestell zum Tnrmhall. — l Türkenkopf mit Seil 12 MarkierfUhnchen. ~ 4 zwei- 
teilige LederUUle. — 30 Schlaghölzer. — 4 Malstangen ilir Fußballqiiel. — 6 Gummi- 
bHUe. — 1 F«asU»it. 
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Tl. HitteiluDgen an die Eltern. '■ 

■ FÖr alle Oesebeiike, mit denen wtr im Laufe des SehuUabr« erfireut apd geehrt 

wdnlt'ti sintl. sairt dor rntorzfMcdnrt'' don Crpundlirhf n (Jplipfii aa dieSor Stelle flOCh eiDlDal 
im Namcü des Mommscn-Gyninasiunis verbindlichsten Dank. 



Alle im Jahre 1802 geborenen Schiller sind in diesem Jalire inipfpllii liiiir Die 
Iniplpllichtij^ea aus iiühcn n Jahren, die sieh der Iinpfnii;; re(■lltzeiti^^ alu'r oiine Krlol^-^ 
lutorzogen liaben, müääen in diesem .Jahre von nuuoni geimpft worden. Wer nach Ausweis 
des Impfacbeins zum dritten Male obne Erfolg geimpft worden ist, hat der Impfptlicbt genügt. 



Von Hidiaeli diiMs lalires al) sollen die soj^enaniiteu M- (d. h. Michaelis-) Coeten 
ani Moininscn-Civninii^iuiii firiirerichlet und im Laufe dir -Jahre von der '$ Vorsehvilkla-sse 
bis zur Ober-Prima durehpdlihrt werden. Der Aniaui^ wird damit jjemaeht werden, dali am 
1. Oktober eine -IM und VI M erüflnet wird Um irri^'en Ansicliten über diese Einrieht unji[ 
vorzubettgon, sei hier gleidi bemerkt^ daü sowohl der Osler- wie der Michaolis-Coetus als Jalires- 
karee aurziifassen' sind, die sich nur dadurch von einander unterscheiden, daß der eine im 
April, der niid^ iv im ( »ktoher heiiinnt. Vor allem wird aiisdi iii kli' li betont, dat» auch bei 
dieser Eiuricütuug kein ScliüU'r, der am .Schlüsse dos .Schuljahres nicht versetzt werden 
Icann, von vornherein erwarten darf, in den entsprechenden Wcclisel-( •oetus Obcrzugelien, 
sondern dal) von Fall zu Fall nach Fleiü und Fäliifxkeiten eines solchen Schillers darüber 
entschieden worden wird, ob er den ^'anzen Kursus zu wiederholen hat d h. ein yanzes 
Jabr sitzi'U bleibt, oder ob er nur das zweite Semester noch einmal durchmachen UOd 2a 
diesem Zwecke in den entsprechenden Wechsel-Coetus Ubergehen soll. 



Auuieldungcn zur Autnuhnie neuer ächUler nimmt der Unterzeichnet« in seinem 
Amtssimmer aa den Sohultagen zwischen 10 und 11 Uhr entgegen und zwar für Uicbaeli 
vom 1. Mai« fOr Ostwn vom 1. November an. 



Die amtlichen Beziehungen zwischen Schule und KIternhaus sind durch die jetat 
erscheinende Schulonlnunfr neb,«t ihren ?]rf:änzungsl)estimmungen goregell. Die Eltern der 
Schüler werden in ihrem eig< neu Interesse und im Interesse ihrer Sttboe gebeten, die darin 
getroffenen Anordnungen genau zu beachten 



Das neue Scliuljatir beginnt Dien.stag, den 12. April, tUr die VurschulkiaäüCQ um 
10 Uhr, ttir die GyraaasiaUclassen um 9 Uhr. 



Cbarlottenburg. den 36. Mftrs 1004. 



Przygode. 
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Yerzelchnis der üiugerührten Schulbücher. 



1. Gotthulil UiiHicber, lUhlisihe (ie^fiiirliii'U t(ir liie 
Vonehalen höherer Lehranstalten. 

2. Wlohmann nnd Lampe, Fibel, An^i;»!»! H. 

3. ObanRUtoff fDr den KeL-hcnnnterricht, lieft i. 

2. VorscbalklaHse. 

4. PaoItiekJfdr, DratMiiM LeMVach Ar Vin. 

5. ÜbangsstofT Htr iam BaekemiDtenielit. H«(t 2. 

AnlS«rdeiii; I 

1. V'oriichalklaase. 

6. Panltidc-lfnff. DeatoehM Leiebach Ar VII. 

7. ObnnKKstoir für deo Bedwustarriebt, Heft 3. 

AoUerdein: 1. 

8 s Klix-Mtilenriefini, BiblitebM Lesebuh, 

1. Abteilnugp. 

9. Schneider. Einhnndert i^eistliche Lieder, Schal- 
angzn^ ans «iem Evanffcli^chcu (»efiunpliui'h fMr 
die ProTina Braadenbarg. Kartoniert. 

10. Hopf>P»iilaielt-Maff, Dealaehe« Lcadmeb für Sextt. 

11. lieeeln für •I:< dentsdi« Baahtaehrdban^ nebat 
Wfirtervcrzeictiuis. 

12. Ottemaau-MSIIer, LatciniacbM übaBgabach, Ana- 
pabe A, für Sexta. 

13. Debea, Atlas fQr diu milderen Kiiksaen. 

14. Olnther md BOhu, Beehnbaeh ftr hvbere Lebr^ 
•aataltoL 

15. Woiaidk», Leitfaden der Zoologie, I. Teil. 

16 Loew, pikDseikiiiide, Aaefabe für GjmiDaaleD, 

I. Teil. 

QvUt«. 

17. Ilrpf Panitiek-Hvfl; Deolsdiea Leetbneh Ar 

<jaiuta. 

18. OatenneiuHMtBer, LhteiBiachee Obangabiicb, Ag» 
gäbe A, Ar Qainta. 



19. Kircbhi.ff, Er.lknml.' nlr .^. huleo, I. Teil. 
I .\alSerdein: M. U. 11. 13 14. 13. 1«. 

<;itarl;i. 

2<>. ijclialz-Kli\-Mult*.MiMielfn, Biblische« Lesebach, 
II. Abudknfr- 

21. Hopf-Paalaiek-Hnir, Deotaebea Leeebaob Ar 

Qn«r(a- 

22. I Nti riii.uiii • .Müller, I^ateliiiaebea Obnngabnoh, 
Aoagabe A, Ar Qaarta. 

23. Ploebi'Karea, Karser Lehrgani^ der fhmsöüiächen 

.•^prai-hn. Element.'^rbncli, .^n^i^alii; E. 
24 Brettschupider, Hilfsbacb fUr den L'ntenrtebt in 
der aeaebiehte» I. Teil, Ar Qaarta. 

2.'). rnfzL'er, Hi^turiffher .Scbniiillii». 

2(i. Kirckhot)', Krdknnde f(ir Schalen, 11. Teil, 

27. Debea, Sebalatla« Ar die OberklaaaeB. 

Itork-Natb, MiUberuadÄche Hanpts.Uzr-. I Teil 
29. Loew, I'llan/.fiikiitiil*-, Aiiigabe ttir «tvmn.isien, 
II T.il 

I Anßerdem ü. 9. 11. 14 15. 

I I n;. r-Terti« 

3(). Uopf-Panlsiek-MoA, l>eot4chea Lesebach für 
ÜBter-Tenin 

3t. <)<;i'iiri:iiiu . MillliT. r.iiii'iiiiKeket Cbangabneb. 

]\ . Teil, erste ALteiInng. 
32. H. J. naller, Lateinlecbe Scbnlgrammatik, Am. 

i iriUx- B. 

1 33. (";if.«iir lielltiiii tiallicuiii, beran'(j;t'i;>'lH;ii vun 
Mensel. 

1 34. Ebeling-LaDKo, Würterhucb zn Caesar. 5. Aaflage. 
I 3&. Xenophon, Anabasis, beraa»^egebeii von OeaolL 
• 36. lirittsilineider, Ililfsbiicli jflr den I'nter rieht 
I in der üescüichte, II. Teil, Ar L'uter-Tertia. 

AaSerdeia: 8. 9. 11. 1&. IS. 20. 23. 24. 25. 26 
I 27. 3S. 20. 
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